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Prolog 
 
Über das Feuer zu gehen, in einem Koh-
lebett von ca. 650 Grad Celsius ist auch 
für mich, als Feuerlauftrainer, jedes Mal 
eine große Herausforderung 
 
Ich erinnere mich an meinen ersten Feuerlauf, den 
ich in einer kalten Winternacht vor ca. zwanzig Jah-
ren, inmitten eines heftigen Schneetreibens, auf ei-
nem weit abgelegten Hof irgendwo in den Schweizer 
Bergen, zu bestehen hatte… 
Nun stehe ich wieder vor dem wild lodernden Feuer-
drachen und ich verspreche mir heute, den Lauf 
dann zu tun, genau zu dem Zeitpunkt, wenn das 
Feuer mich ruft, dann, wann Frieden in meinem Kör-
per eingekehrt ist, die Angst verschwindet und sich 
die innere Chemie mit den äußeren Umständen zu 
verschmelzen beginnt… 
Mit einem Rechen beginne ich nun die Kohlen auszu-
rechen. Die Gruppe bewegt sich langsam und barfuss 
um den Feuerteppich. Die Glut ist immer noch über tausend Grad heiß und ein paar meiner 
Augenbrauen verbrennen, als ich der Glut mit dem Feuerrechen zu nahe komme.  
Ich spüre die Angst der Teilnehmer aber auch eine sich langsam aufbauende Kraft, die 
schlussendlich siegen wird über die Erfahrung, die uns als Kinder impliziert wird, Feuer 
brennt… Ja, Feuer brennt, wenn wir es zulassen, dass es brennt, so wie alles Andere, vor 
dem wir uns in unserem Leben fürchten, uns brennen kann.  
Lebenskraft wird oft blockiert von den Ängsten und Zweifeln, die wir alle in uns tragen und 
versuchen zu verbergen, zu unterdrücken oder einfach nicht zu beachten. Dies kann zu 
seelischen und körperlichen Beschwerden oder Krankheiten führen, die uns daran hindern, 
unsere wahren Begabungen und Talente im Leben umzusetzen.  
Die intensive Technik des Feuerlaufens hilft uns, diese Angst anzunehmen, sie einzu-
beziehen und aktiv umzuwandeln. 
Ich gebe nun den Feuerteppich frei und bin gespannt… 
Die Trommeln beginnen einen gleichmäßigen Rhythmus anzustimmen und ich fühle, ohne 
es zu sehen, wie die erste Teilnehmerin über den Feuerteppich läuft. 
Ein Freudenschrei: „Ich habe es geschafft, das Unmögliche möglich zu machen,“ es 
entsteht Bewegung im Kreis, die Teilnehmer sind überrascht, es funktioniert!  
Einer nach dem anderen beginnt nun über die Glut zu laufen. Eine kraftvolle Energie baut 
sich auf, und Pele, die Hawaiianische Feuergöttin lässt es zu, dass wir unverletzt auf ihrer 
„heißen Haut“ zu tanzen beginnen… 
 
Text aus unserem Blog: http://shamansworld.eu/blog/ 

 
Das „Geheimnis“ des Feuerlaufens zu entdecken kann dein Leben verändern!  
Wenn du es schaffst, etwas Unmögliches möglich zu machen, lernst du, dass deine Gedanken alles andere in 
deinem Leben beeinflussen. 
Gedanken verändern die Chemie im Hirn, was wiederum eine Veränderung der Chemie im Körper nach sich 
zieht. Mittels eben dieser Gedanken erschaffen wir unsere persönlichen Wirklichkeiten.  
So ist der Feuerlauf ein Schritt auf dem Pfad der Selbstentdeckung. Alte Glaubensmuster und Grenzen werden 
überwunden, was zu mehr Selbstvertrauen, Wachstum, persönlicher Verantwortung und Heilung führt. 
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“Feuriges“ 

Die prähistorische Zähmung des 
Feuers war ein wichtiger Schritt 
bei der Entstehung 
menschlicher Kulturen und 
Zivil isationen  
 
Seine Nutzung durch den Menschen 
ist für eine Zeit bis etwa vor ca. 
300.000 Jahren nachgewiesen.  
Vermutlich ist das Feuer aber schon 
vor 800.000 Jahren in Zeiten des 
Homo Erectus verwendet worden. 
Nachdem Jahrtausende lang nur die einfache, offene Feuerstelle zur Speisezube-
reitung und als Heizung diente, setzte sich im 19. Jahrhundert der Ofen als 
Heizung und der Herd als Kochstelle langsam durch. 
Die Zähmung von Wildfeuern und die Entdeckung, es selber zu entfachen und zu 
bewahren, war eine wichtige Stufe in der Geschichte des heutigen Menschen.  
Feuer gab Licht, wärmte und schützte vor wilden Tieren und später kamen die Me-
tallverformung, das Herstellung von Tongefäßen und neue Speisezubereitungsmög-
lichkeiten hinzu, wie zum Beispiel auch das Konservieren von Nahrungsmitteln. 
 
Religiöse Vorstellungen des Feuers 
Die Bedeutung des Feuers spiegelt sich in zahlreichen Mythen wieder, etwa dem 
des Feuerbringers Prometheus. 
Die alte Religion des persischen Religionsstifters Zarathustra wirkte nachhaltig in 
die dortige Volkskultur hinein. So wurde bei 
der Ausbreitung des Islams von 
„Feueranbetern“ berichtet. Viele persische 
Vornamen nehmen auf das Feuer Bezug. 
Die Römer verehrten als Göttin des 
Herdfeuers die „Vesta“ mit einem Frauen-
kult. 
 
Judentum / Christentum:  
Im Alten Testament sind Feuer, Rauch und 
Beben Begleiterscheinungen einer 
Theophanie (Gotteserscheinung).  
Dem Feuer wurde außerdem reinigende Wirkung zugesprochen.  
Nach dem Zeugnis der Apostelgeschichte zeigte sich der Heilige Geist „in Zungen 
wie von Feuer.“ In der Osternacht wird am Osterfeuer die Osterkerze, Sinnbild der 
Auferstehung Jesu Christi, entzündet. Der Brauch des Osterfeuers hat vermutlich 
vorchristliche, heidnische Wurzeln.  
Bei Johannes nennt sich Jesus selbst das Licht der Welt. 
Im Hinduismus ist Agni, das Feuer, die Verkörperung Gottes, der auf der Erde in 
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Flammenform erscheint.  
Feuer spielt im Gottesdienst, sowie in allen anderen religiösen Riten eine herausra-
gende Rolle: Die populärste tägliche Zeremonie ist das Arati, wo ein Butterlicht vor 
dem Altar geschwenkt wird.  
Das Feueropfer, Yaggya (auch Yajna) genannt, war ursprünglich wahrscheinlich das 
wichtigste Opferritual bei dem die Opfergaben in das heilige Feuer gegeben 
wurden. 
Auch heute noch spielt das Feuer im Glaubensleben der Hindus eine wichtige Rolle:  
Zu bestimmten Anlässen, ganz besonders wenn es um Reinigungszeremonien, wie 
Einweihung von Wohnungen, Geschäften oder dergleichen geht, entzündet der 
Priester, unter Gebeten, rituell das heilige Feuer. Bei einer Wohnungseinweihung 
etwa trägt der Priester oder der Besitzer anschließend die Schüssel mit dem 
glimmenden Feuer, segnend durch die Räume. Besonders bei allen hinduistischen 
Sakramenten ist immer die lebendige Anwesenheit des Göttlichen in seiner 
Flammenform notwendig: Ein hinduistisches Paar schließt die Ehe, indem es 
gemeinsam siebenmal um das Feuer herumgeht. In manchen Naturreligionen gibt 
es einen oder mehrere Feuergeister.  
 

Frühe naturwissenschaft liche Konzepte 
des Feuers 
Im antiken Griechenland wurde dem Element 
Feuer der Tetraeder als einer der fünf 
Platonischen Körper zugeordnet.  
Feuer galt als eines der Elemente sowohl der 
klassischen Vier-Elementes-Lehre als auch der 
chinesisch-japanischen Fünf-Elementes-Lehre. 
 
Chemisch-physika lischer Hintergrund 
Chemisch gesehen ist Feuer eine Oxi-
dationsreaktion mit Flammenerscheinung.  
Bei der Verbrennung von organischen 
Materialien werden die vorhandenen 
Kohlenwasserstoffe unter Sauerstoff-
überschuss in Kohlendioxid und Wasser 
umgewandelt. 
Feuer ist auch eine physikalische Erscheinung 
und eine exotherme Reaktion (Feuer gibt 
mehr Energie ab, als es zum Zünden 
benötigt). Heiße Teilchen, die aus dem 
brennenden Material entweichen, also Rauch 

oder Gas, erlangen kurzzeitig ein höheres Energieniveau. Dabei werden Elektronen auf eine 
höhere Bahn gebracht (nach dem Bohrschem Atommodell). Da dieses Energieniveau des 
einzelnen Atoms/ Moleküls instabil ist, fällt das Elektron nach einer bestimmten 
Halbwertszeit auf seine ursprüngliche Bahn zurück. Dabei gibt es Energie in Form eines 
Lichtquants (Photons) ab. Man spricht hierbei von Emission. Nicht jede Emission ist für das 
menschliche Auge sichtbar, es entsteht häufig auch infrarote Strahlung. 
 
Vereinfacht gesagt ist Feuer also das Verbrennen von Gasen bzw. Aerosolen (z.B. Kohlenstaub), die 
die dabei entstehende Energie in Form von Licht und Wärme an die Umgebung abgeben.  
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Feuerlaufen Warum?  
 
Von alten Kulturen ist überliefert, dass der Feuerlauf seit Tausenden 
von Jahren eine besondere Bedeutung hat beim Zusammenschmelzen 
von Körper, Geist und Seele. 
 

Lebenskraft wird oft blockiert von den Ängsten und Zweifeln, die wir alle in uns 
tragen und versuchen zu verbergen, zu unterdrücken oder einfach nicht zu 
beachten. Dies kann längerfristig zu seelischen und/oder körperlichen 
Beschwerden oder Krankheiten führen, die uns daran hindern, unsere wahren 
Begabungen und Talente im Leben umzusetzen... 
 
 

Unsere größte Angst: 
 
„Unsere größte Angst ist nicht 
die, 
 dass wir unvollkommen sind. 
 Unsere größte Angst ist die, 
 über das Normale hinaus stark 
zu sein. 
 
 Es ist unser Bewusstsein, nicht 
unser Unbewusstes, das uns am 
meisten Angst macht. 
 Wir fragen uns, wer bin ich, um 
mich so unschätzbar, großartig, 
talentiert und zauberhaft zu nennen? 
 
 Aber wer bist Du wirklich um Dich nicht so zu nennen? 
 Du bist ein Kind des Schöpfers. 
 Dich selbst klein zu halten hilft der Welt nicht. 
 Es ist nichts Erleuchtendes daran sich so klein zu machen,  
 dass andere sich um Dich herum nicht unsicher fühlen. 
 
Wir wurden geboren um die Herrlichkeit des Schöpfers, die in uns ist, zu 
manifestieren. Diese ist nicht nur in uns, sie ist in jedermann. Und wenn wir unser 
Licht erleuchten lassen, geben wir unbewusst anderen Menschen die Einwilligung, 
das Gleiche zu tun. 

Wenn wir von unserer eigenen Angst befreit sind, befreien wir 
andere davon durch unser Dasein.“ 
 
 
 
 
Nelson Mandela  
Eröffnungsrede 1994  
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Wer bin Ich? 
 
Wenn wir uns diese Frage stellen: „Wer bin Ich,“ so ist die Antwort meistens: „Ich“ 
bin... und dann folgt oft eine lange Beschreibung von verschiedenen Tatsachen und 
Daten, die dieses Ich oder anders ausgedrückt, dieses EGO beschreiben.  
Wissenschaftlich ausgedrückt ist das EGO oder die RAS (Retikuläres  
Aktivierungssystem) ein Überlebensmechanismus, den wir vor allem zu einer Zeit 
benötigt haben als es um unser körperliches Überleben in einer feindlichen 
Umgebung ging. Also eine Geschichte, die schon etliche tausende von Jahren alt 
ist und die wir sozusagen als Altlast aus dieser Zeit immer noch mit uns 
herumschleppen...  
Ich möchte damit nicht behaupten, 
dass unser EGO überfällig ist, nein, aber 
es befindet sich immer noch in einem 
Fortschrittsstadium aus dieser 
archaischen Überlebenszeit und wurde 
in diesem Sinn nicht aufgewertet oder 
um es zeitgemäß auszudrücken nicht 
„upgegrated,“ was wir 
selbstverständlich heute mit der 
Software unser Computer automatisch 
zu tun pflegen.   
Das heißt unsere Evolution ist in diesem 
Sinne etwas Rückständig und verlangt 
nach Modernisierung oder Anpassung 
an die heutige Zeit oder anders gesagt, 
wir befinden uns in der Übergangsphase 
in ein neues Bewusstsein.  „Unser Biocomputer befindet sich in Anpassung oder 
Neuprogrammierung und genau darauf möchte ich hinaus, dass wir uns mit dem 
Schritt in das neue Jahrtausend endlich etwas mehr mit unserer persönliche 
Weiterentwicklung beschäftigen sollten!“  
Eine schöne bildliche Darstellung, mit was ich damit meine, befindet sich vor einem 
Tempel auf Sri Lanka, wo vor dem Heiligtum jeder Eintretende eine Kokosnuss mit 
einem großen Stein zerschlagen muss, damit ihm Eintritt gewährt wird. Die 
Kokosnuss steht sinnbildlich für unseren Kopf oder unser Ich...  
Wir werden sehen, dass es eine wichtige Erfahrung ist,  sein wahres Selbst als 
etwas zu betrachten, das vom Körper und vom Ego getrennt ist.   
Dieser metaphorische Tod, vor dem Tempeleingang auf Sri Lanka, bedeutet 
Überwindung des Egos und somit das Zurücklassen von Eingeschränktheit und 
Gefangenheit.  
 
Wenn wir uns vorstellen, wie alt die Angst vor Verbrennungen ist und wie stark uns 
diese Erfahrung immer noch begleitet und beängstigt, dann geht dies bis auf die 
Entdeckung des Feuers zurück, das von den „Frühmenschen“ vor ca. 800’000! 
Jahren zu nutzen begonnen wurde. Dass beim Herumhantieren in der damaligen 
Bewusstseinsstufe Verbrennungen dazugehörten und die daraus resultierenden 
Angst, liegen auf der Hand.  
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Was wir daraus entnehmen können ist, dass es ein großer Unterschied ist, wie wir 
uns den Dingen nähern, ich meine damit, mit welcher Bewusstheit.  
Ein praktisches Beispiel sei dieses: Wenn der Feuerteppich ausgebreitet ist und wir 
darüber laufen sehen wir, wo dieser beginnt also wir registrieren, wo es heiß ist 
oder nicht. Ein Kohlestück, das nicht mehr glüht, kann immer noch eine 
Temperatur von 400 und mehr Grad Celsius aufweisen! Es kommt vor, dass nach 
dem „glühenden Teppich“ (wenn keine Maßnahmen dafür getroffen wurden) solche 
„kalten“ Kohlenstücke, die durch das Laufen der Teilnehmer aus dem Kohlenbett 
geraten, herumliegen. Wenn wir also vorerst unverbrannt über glühende Kohlen 
laufen und am Ende des Feuerteppichs erleichtert aufatmen und das „Feuerlaufbe-
wusstsein“ verlassen haben und solche Kohlenstücke herum liegen, wir uns eine 
Verbrennung 2. Grades zuziehen können!  
Diese Erfahrung kann zeigen, dass wenn wir mit einer bestimmten Bewusstseinhal-
tung über das Feuer gehen alles gut geht und wir dadurch ein neues Tor öffnen 
können, dass uns viele neuen Möglichkeiten geben und uns die Angst vor dem 
Feuer nehmen kann.  
Das Feuer ist ein großer Lehrmeister und steht allgemein als Metapher für die 
Angst und für viele Herausforderungen im Leben! Daraus ergeben sich neue 
Erfahrungen, die durch die Verbindung mit dem Element Feuer entstehen können: 
 
 
 

Mit unseren Gedanke erschaffen wir unsere eigene 
Wirklichkeit ! 
 
Unser Glaube, Feuer brennt und ist gefährlich beeinflusst die Software unseres Bio-
computers dermaßen, dass die dadurch entstehenden chemischen Veränderungen 
in unserem Körper, durch unseren Geist, solche Dinge geschehen lassen.  
Unser Geist beeinflusst maßgeblich die Struktur des Egos, das eine reine 
Erfahrungsverkettung darstellt und mit uns, ab unserer Geburt, mit wächst und 
mitprägt! Hier müsste noch angefügt werden, dass  andere Faktoren wie: Schule, 
Religion, Partner usw. genau so prägend sind für diese Struktur, die uns lenkt, 
fühlen lässt, Ängste auslöst, uns isolieren und krank machen kann.  
Man weiß, dass in einem Alter von ungefähr 5 Jahren, die ganze Vorprogrammation 
für das Leben abgeschlossen ist! Dies sollte uns nachdenklich stimmen, wenn wir 
die Bedeutung dieses Satzes wirklich realisieren!    
Es steckt also hinter jeder Angst eine gewisse Erfahrung und daraus ein 
resultierendes Programm, das eine Reaktion auslöst, die positiv oder negativ sein 
kann.  
Ich gehöre nicht zu den Menschen, die das Ego ganz ausgeschaltet sehen wollen 
und deshalb sei hier gesagt, dass man lernen soll zu unterscheiden, welche Ängste 
wirklich nützlich sind und welche für ein gesundes Leben nicht förderlich sind. Und 
diese gilt es umzuprogrammieren oder „upzudaten.“ Oftmals ist es schmerzlich 
seine Lebenssituation zu verändern, die wahre eigene Geschichte des Lebens zu 
entdecken und ihr zu folgen. Beim Feuerlauf geht es darum, an diesem Prozess zu 
arbeiten:  
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Die Angst zu besiegen und aus der Angst, die den Meister präsentiert, einen Diener 
zu machen! 
 

 

 

 

Eine Frau lag im Koma.  

Plötzlich hatte sie das Gefühl, sie käme in den Himmel und stände vor dem 
Richterstuhl. 
 

" Wer bist du? " fragte eine Stimme. 
" Ich bin die Frau des Bürgermeisters ", erwiderte sie. 
" Ich habe nicht gefragt, wessen Ehefrau du bist, sondern wer du bist." 

" Ich bin die Mutter von vier Kindern." 
" Ich habe nicht gefragt, wessen Mutter du bist, sondern wer du bist." 
" Ich bin Lehrerin." 

" Ich habe nicht nach deinem Beruf gefragt, sondern wer du bist." 
Und so ging es weiter. Alles, was sie erwiderte, schien keine befriedigende Antwort auf 
die Frage zu sein: " Wer bist du?" 

" Ich bin eine Christin." 
" Ich fragte nicht, welcher Religion du angehörst, sondern wer du bist." 
" Ich bin die, die jeden Tag in die Kirche ging und immer den Armen und 

Hilfsbedürftigen half." 
" Ich fragte nicht, was du tatest, sondern wer du bist." 
Offensichtlich bestand die Frau die Prüfung nicht, denn sie wurde zurück auf die Erde 

geschickt. Als sie wieder gesund war, beschloss sie, herauszufinden, wer sie war.  
Und darin lag der ganze Unterschied. 
 

 
 

Anthony de Mello (* 4. September 1931 in Santa Cruz, Bombay, Indien; † 1. Juni 1987 in New 

York, USA) war Jesuitenpriester und spiritueller Lehrer 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was ich mit einem Feuerlauf erre ichen kann: 
Ein Feuerlauf kann sich nachhaltig auf unser Leben auswirken egal ob wir selber darüber 
laufen oder „nur“ Zuschauer sind. Wir lernen mit unseren Ängsten umzugehen und 
merken, dass die Angst vor dem Feuer dieselbe Angst ist, die uns in unserem Leben 
oftmals abhält Dinge zu tun, die unser Leben ändern und verbessern könnten. Wir 
programmieren unser Unterbewusstsein um und öffnen uns so selber den Weg für ein 
freies, von uns aus bestimmtes Leben. Wir lernen dabei, dass wir schier Unmögliches 
möglich machen können, wir unsere Ziele erreichen, indem wir unser Selbstvertrauen ent-

decken und stärken und so mehr Energie bekommen Neues zu erschaffen und zu leben. 



 10 

Feuerlauf und Physik: 
 
Tatsache ist: „Feuerlaufen ist nicht ungefährlich!“ Es wurde viel 
darüber geschrieben und spekuliert, warum der Feuerlauf funktioniert 
und warum man sich dabei auch verletzen kann. Die eigene Erfahrung 
damit ist entscheidend.  
Es gab im Verlaufe der Jahre viele physikalische Versuche, den 
Feuerlauf zu entmystifizieren - doch warum sich von einer Gruppe 
Leute, die unter gleichen Bedingungen, den Feuerlauf durchführen, 
sich jemand verbrennen kann, konnte auch von den Physikern, bis 
heute, nie wirklich erklärt werden.  
 
 

1. Die 
Wasserdampftheorie oder 
der Leidenfrost-Effekt 
 
Der Physiker Dr. J. Walker erklärte, 
dass zwischen unseren Fußsohlen 
und den glühenden Kohlen ein 
Wasserfilm entsteht, der dafür 
verantwortlich sein soll, dass 
unsere Füße nicht direkt mit der 
Hitze in Berührung kommen 
könnten, den so genannte „Leiden-
frost-Effekt:“  
Dieser Effekt kann einfach bei 
einer heißen Herdplatte 
beobachtet werden, auf die man 
einen Tropfen Wasser fallen lässt. 
Ist die Temperatur der Oberfläche 

hoch genug, um eine rasche primäre Verdampfung zu erreichen, so schwebt oder 
gleitet der Wassertropfen auf einem Dampfpolster, der ihn vor der direkten 
Wärmeübertragung isoliert. Der Dampf ist unter dem Wassertropfen gefangen und 
entweicht nur langsam. Gleichzeitig entsteht neuer Wasserdampf, und der Tropfen 
gleitet über dem heißen Material.  
Durch den Leidenfrost-Effekt ist es auch möglich, sich flüssigen Stickstoff (-
196°C) gefahrlos über die Hand laufen zu lassen oder die Hand für einen 
Augenblick einzutauchen. Es muss sichergestellt sein, dass der Stickstoff überall 
ablaufen kann und sich nicht in Mulden sammelt.  
Ein Leidenfrost-Effekt aus Fußschweiß reicht jedoch bei weitem nicht aus, um das 
Körpergewicht eines Menschen zu tragen. 
Dr. J. Walker hat diese Theorie aufgegeben, nachdem er sich einige Male selbst 
verletzt hatte beim Feuerlaufen.  
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2. Wärmekapazität und Wärmeleitfähigkeit 
 
Die Leitfähigkeit von Kohlen, Luft und Eisen sind verschieden. Dies gilt für 
unbewegliche Objekte!    
Wärmekapazität und Wärmeleitfähigkeit sind die beiden wichtigsten Faktoren, die 
ein Feuerlaufen ohne Verbrennungen ermöglichen können.  
Holz und Kohle sind schlechte Wärmeleiter und haben eine geringe 
Wärmekapazität, ebenso die Asche, die die Glut umgibt. Deshalb kann Kohle 
Gegenstände, die sie berühren, nur langsam erhitzen, insbesondere Gegenstände 
aus Material mit hoher Wärmekapazität und niedriger Wärmeleitfähigkeit, wie etwa 
Wasser, dem Hauptbestandteil des menschlichen Körpers. 
 
Ein persönlicher Erfahrungsbericht aus „Tolly Burkan’s  Firewalking Institute of Re-
sarch and Education“ soll dies anhand folgender Geschichte etwas aufzeigen: 
 
„1994 besuchte der Physiker Bernard Leikind das Institut um dieses Konzept 
vorzustellen. Er schnürte sich zwei Rindersteaks unter die Füße und lief damit über 
ein Kohlebett. Die Steaks überstanden die Glut unbeschadet und waren nicht 
verbrannt. Dann stellte er einen Metallgrill auf die Kohlen und tat dieselben Steaks 
darauf, als er glühte. Das Metall als vorzüglicher Wärmeleiter verbrannte die Steaks 
auf der Stelle. Er war der Ansicht, dass diese Demonstration überzeugend bewiese, 
dass die geringe Leitfähigkeit von Kohle gleichzeitig bedeute, der Feuerlauf habe 
mit dem geistigen Zustand eines Menschen nichts zu tun. Er folgerte aus seiner 
Demonstration, dass es kein Mensch fertig bringen könne, über den glühenden 
Metallgrill zu laufe. 
Meine Angestellten konnten dieser Herausforderung nicht widerstehen. Auf der 
Stelle liefen einige von ihnen über den Grill, ohne die geringste Verletzung. Der Grill 
war so glühend heiß, dass ihr Gewicht das erweichte Metall verbog und sich 
Abdrücke ihrer Füße darauf fanden. Den Grill mit den Fußabdrücken haben wir als 
Erinnerungsstück behalten. Er half dabei, die Leitfähigkeits-Theorie zu widerlegen. 
Die Regeln der Leitfähigkeit mögen vielleicht auf unbewegliche Objekte zutreffen. 
Aber Menschen sind schließlich bewegliche, selbstregulierende Organismen. Eine 
Erforschung des Feuerlaufs befindet sich wirklich außerhalb des Schaffensbereiches 
von Physikern. 

 
Ich war immer der 
Überzeugung, dass der 
ausschlaggebende Faktor für 
einen erfolgreichen Feuerlauf 
der geistige Zustand eines 
Menschen ist. Den mentalen 
Faktor gilt es zu erforschen. 
Und auch wenn ein skeptischer 
Physiker ohne Verletzung über 
heiße Kohlen läuft, dann hilft 
auch das, meinen Gedanken zu 
beweisen, dass der Bewusst-
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seinszustand von großer Bedeutung ist. Sein Glaube and die eigene Theorie gibt 
ihm in dem Moment das Vertrauen, das nötig ist, um unbeschadet über die Kohlen 
zu gelangen. Dieses Vertrauen selbst ist ein Bewusstseinszustand. Ich schlug Dr. 
Leikind vor, er solle sich von uns die Augen verbinden lassen und sich in 
verschiedene Richtungen in der Nähe des Kohlenbettes führen zu lassen, so dass 
er sich überhaupt nicht mental darauf vorbereiten könne, wenn er tatsächlich in die 
Glut tritt. Er lehnte ab. Auch lehnte er es ab, über den Metallgrill zu laufen. Also 
nehme ich stark an, dass auch er irgendwann erkannt haben muss, dass an diesem 
Phänomen mehr dran war, als die Leitfähigkeit von Kohlen und einfache Physik. 
Tatsächlich hat Dr. Leikind seine eigene Theorie verworfen, als er 2000 sagte: 
„Jegliche Behauptung, die Temperatur der Kohlen sei nicht von Bedeutung... ist 
schlichtweg absurd.“ Er fügte weiterhin hinzu: „Meiner Ansicht nach ist der 
Feuerlauf eine abnormal gefährliche und „ultrariskante“ Sache. 
Gefährlich? Manchmal schon. Und dennoch hat es jemand in Amerika geschafft, 
ohne Verletzung über Kohle von über 1200 Grad C Hitze zu laufen. Offenbar 
begreifen die Physiker diesen Vorgang noch immer nicht so ganz.“ 
 
(Zitat aus: „Spiritualität Extrem“, Tolly Burkan, Arun Verlag) 
 
 
 
 

Experiment: 
 
Wir nehmen einen mit Wasser gefüllten Pappbecher und erhitzen diesen mit einer 
Flamme. So lange das Wasser nicht verdampft ist, bleibt der Becher ganz, weil das 
Wasser den Becher permanent runterkühlt und so das Papier des Bechers nicht 
verbrennen kann. 
 
Wenn wir relaxed sind beim Feuerlauf und uns nur auf unsere Füße konzentrieren 
so bleibt das Blut in unsrem Körper im Fluss und wird immer an jene Stelle 
geschickt, wo der Körper gerade Kühlung benötigt, also auf ca. 36 Grad.  Dies, weil 
sich der Geist in der lebendigen Materie befindet und gewisse Reaktionen 
verhindert. 
 

 
Der Geist ist die Variable, der den Energiefluss im Körper 
bewirkt.  
 
 
3. Isolation und Wärmeabfuhr 
 
Manche behaupten, dass die isolierende Hornhaut ein durchaus nützlicher Faktor 
sei, wenn auch kein zwingend notwendiger, um das Feuerlaufen unversehrt zu 
überstehen. Der Feuerläufer bewegt sich zwar relativ schnell, seine Füße berühren 
die Kohlen bei jedem Schritt nur für kurze Zeit, wobei sich die dicke Hornhaut nur 
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auf maximal 100 °C erwärmt. Die Wärme wird vom Blut schnell abtransportiert, 
deshalb nehmen die Füße keinen Schaden. Die Erfahrung vieler 
Feuerlaufveranstalter zeigt, dass auch Kinder im Alter von sechs Jahren, die noch 
keine Hornhaut an den Füßen haben,  
ebenso unbeschadet über glühende Kohlen gehen können. Oder Feuerläufe, die 
über hundert Meter lang waren. 
 

4. Kontaktzeit und Gewichtsvertei lung  
 
Ein weiterer wichtiger Faktor ist die Kontaktzeit der Füße mit der Glut:  
Idealerweise geht der Feuerläufer zügig über die Glut, so dass die Füße bei jedem 
Schritt den heißen Boden nur kurz (weniger als eine halbe Sekunde) berühren. Zu 
langsames Gehen erhöht die Gefahr von Verbrennungen, man sollte andererseits 
aber auch unter keinen Umständen laufen oder gar rennen. Hierdurch würde das 
Körpergewicht zwangsläufig auf die Zehenspitzen und Fußballen verlagert werden, 
was zur Folge hätte, dass bei gleicher Masse (des Körpers) eine kleinere Fläche des 
Fußes mit den glühenden Kohlen in (intensiveren) Kontakt käme.  
 
 

5. Lokales Löschen des Feuers durch Sauerstoffentzug  
 
Wegen des Blockierens der Sauerstoffzufuhr durch den Fuß mit der Kohle, wird die 
Verbrennung kurzfristig unterbrochen, so dass momentan keine neue Hitze mehr 
entsteht. Durch den Wärmeaustausch der Glut mit dem Fuß fällt außerdem die 
Temperatur der Kohle unter den Flammpunkt, so dass die Verbrennung auch nach 
Ende des Kontaktes nicht sofort wieder einsetzt. Das bewirkt, dass der Feuerläufer 
"kalte Fußspuren" hinterlässt. Während eines Feuerlaufrituals, bei dem im Kreise 
über den Glutteppich getanzt wird, wird die Glut auch mit der Zeit ausgetreten, 
sodass Feuerläufer üblicherweise am Anfang schnell darüber tanzen und dann bei 
niedrigerer Temperatur immer längere Kontaktzeiten haben. 
 
 
Von ca. 2 Mio. Menschen, die der Tolly Burkan Tribe seit über 30 Jahren über das Feuer begleitet 
hat, haben sich nur 50 Menschen wirklich verletzt unter gleichen Bedingungen und 
Voraussetzungen und dies ist physikalisch, wissenschaftlich nicht erklärbar, dass ein paar Menschen 
sich, trotz allen diesen physikalischen Erklärungen, verletzt haben!  
 
 

Fußreflexzonenbehandlung und Feuerlauf 
 
Beim Feuerlaufen kommt es vor, dass wir nach dem Lauf über 
das Feuer, kleine schwarze Punkte auf unseren Füssen 
vorfinden. Diese sind wie kleine Injektionen oder 
Akupunktureinstiche, die ein betreffendes Organ, nach der 

Fußreflexzonenlehre, erhalten kann.  
Unter Feuerläufern ist diese „Injektion“ auch als „Feuerkuss“ bekannt. 
Ein näheres Betrachten und Vergleichen dieser kleinen „Injektionen“ mit der Fußre-
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flexzonenkarte und unserem Wissen bezüglich allfälliger Schwächen oder 
Krankheiten in unserem Körper, kann interessant und vorbeugend sein.  
Die Reflexzonenmassage an den Füßen und Händen ist vielen Völkern seit langem 
bekannt und in vielen Kulturen überliefert.  
Den Ursprung kennt man nicht genau, wahrscheinlich ist die Reflexzonenmassage 
jedoch so alt, wie die Akupressur und die Akupunktur. Damit hätte diese Form der 
Massage eine etwa 5000-jährige Geschichte!  
Der amerikanische Arzt Dr. Fitzgerald (1872 bis 1942) hatte Kenntnisse von den 
Methoden indianischer Volksmedizin und brachte seine Erfahrungen und 
Beobachtungen in der eigenen Praxis damit in Verbindung. Er entwickelte sein 
Konzept der Zonentherapie (1917). Der Arzt Dr. Riley hat dann die 
therapeutischen Möglichkeiten dieser Methode weiterentwickelt.  
Heute arbeiten viele Ärzte, Physiotherapeuten und Heilpraktiker mit der 
Reflexzonen-Therapie. 

 
Wirkung 
Das Geheimnis einer erfolgreichen 
Massage liegt in der Entspannung.  
Dies gilt auch für den Feuerlauf!   
Die Füße haben durch ihre Reflexzonen 
eine direkte Verbindung zu unserem 
übrigen Körper. Durch die Fußreflex-
zonenmassage kann damit ein Einfluss auf 
den gesamten Organismus ausgeübt 
werden. Selbstheilungskräfte werden 
aktiviert und die Abwehrkräfte angeregt. 

Der Energiefluss im Körper wird harmonisiert und die Spannkraft gesteigert. Es 
kann zu mehr Vitalität und Ausgeglichenheit kommen, die „Batterien“ laden sich 
wieder auf und Glückshormone werden ausgeschüttet.  
Somit wirkt die Fußreflexzonenmassage nicht nur auf den Körper sondern sorgt 
auch für ein seelisches Gleichgewicht und einen frischen Geist. 
Die Reflexzonenmassage ist für jeden geeignet, der seine Gesundheit erhalten und 
in Eigenverantwortung dafür sorgen will, dass sich mit Hilfe von Entspannung und 
Harmonisierung der Lebensenergien Störungen gar nicht erst entwickeln. Wir 
erreichen mit der Massage eine verbesserte Durchblutung und Regeneration von 
Organen. Im seelisch-geistigen Bereich zählen Entspannung und Wohlbefinden zu 
den angenehmen und willkommenen Wirkungen. Schon damit schaffen wir wichtige 
Voraussetzungen für Heilungsprozesse.  
 
 
Ich möchte an dieser Stelle nicht implizieren oder Empfehlungen 
geben, die den Feuerlauf, bezüglich der Fußreflexzonenbehandlung, als 
„Alternativbehandlung“ ersetzen könnte oder soll! Es ist lediglich eine 
interessante Begleiterscheinung, die beim Feuerlaufen auftreten kann 
mit „Feuerkuss.“   
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Geschichtl iches zum Feuerlauf 
 
Das Feuerlaufen ist uralt und wurde in vielen Kulturen und Religionen 
praktiziert. Schon vor ca. 4.000 Jahren liefen Menschen durch das 
Feuer. Erstmals schriftl ich festgehalten wurde diese Zeremonie in 
Indien: Zwei Yogis bereiteten einen 14 Meter langen Glutteppich vor 
und liefen darüber. In Bali, Burma, Brasil ien, China, Fij i-Inseln, 
Griechenland, Haiti, Hawaii, Indien, Japan, Malaysia, Marquesas - Inseln, 
Mauritius, Neuseeland, Phil ippinen, Reunion, Sri Lanka Tahiti, Tibet, 
Singapur, Südafrika, Trinidad, auf der Halbinsel Yucatan, in Spanien 
und in Nordamerika, wird heute noch traditionell Feuer gelaufen. 
 
Max Long wusste schon 1948 von den Kahunas (Hawaiianische Schamanen) auf Hawaii zu 
berichtete, die dort über glühende Lava liefen. Er berichtete von einem Dr. Brigham, der in 
South Kona, auf Big Island, unversehrt mit drei Kahunas barfuss durch flüssige (immerhin 
mind. 1.000 Grad Celsius) Lava lief.  
Auf Hawaii laufen die Ureinwohner über glühende Lava und die heiligen Männer auf den Fiji-
Inseln laufen unverletzt über glühende Steine, die sie vorher 4 Tage und 3 Nächte im 
Feuer erhitzt haben.  

In Ekstase tanzen in Hongkong Männer übers Feuer, 
indische Yogis aber auch ganz normale indische Büßer 
gehen auch heute noch barfuss über die Glut. 
 
Auch auf Bali und Sri Lanka z.B., finden Feuerläufe 
innerhalb religiöser Feiern statt.  
Auf Mauritius beschließen die tamilischen Hindus das 
Jahr mit einem höchst spektakulären Fest. Der Termin 
von diesem Fest, dem „Teemeedee,“ wird von den 
Priestern jährlich neu festgelegt und kann zwischen 
Oktober und März stattfinden. Der Höhepunkt des 
Festes ist der Feuerlauf. Dabei überqueren Männer und 
Frauen, die sich in wochenlanger Meditation darauf 
vorbereitet haben, barfuss einen etwa 7 Meter langen, 
mit glühenden Kohlen gefüllten Graben. 
In China werden in vielen chinesischen Tempeln 
gelegentlich Feste gefeiert, die der Göttin „Mae 
Tabtim“ geweiht sind und bei denen Feuergruben 

durchlaufen werden. Die Ausübenden sind dabei häufig durchs Land reisende Truppen mit 
Heimat Phuket oder Trang, die wohl die beste Erfahrung auf diesem Gebiet haben.  
 
Im Norden von Spanien, in der Region Castilla y Leon, bekannter durch den "Jakobsweg, 
wird seit "ewigen Zeiten" in der Nacht von St. Johanns (23. Juni) die Zeremonie des 
Feuerlaufs durchgeführt (Paso del fuego di San Pedro Manrique). Bei diesem Feuerlauf 
dürfen nur die Einwohner des Ortes über die glühenden Kohlen gehen. Der Glutteppich ist 
15 bis 20 cm hoch (!!) und ca. 6 m lang.  
Im griechischen Mazedonien findet seit dem 16. Jahrhundert jedes Jahr am 21. Mai in 
Aghia Eleni (Langadas) zur Ehrung der heiligen St. Helena und des heiligen St. Constantin 
ein Feuerlauf statt. Mit wunderschön verzierten silbernen Ikonen, der beiden Dorfheiligen, 
tanzen die „Anastenarides“ über das Feuer und der Älteste von ihnen steht Minuten lang 
auf der Glut.  
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„Zeigen Sie mir Ihre 
Füße!“ 
Company Firewalk...,  
eine fast al ltägliche 
Geschichte... 
 
... und vorbei ging es an 
verschieden Eingangskontrollen, 
durch die wir von einer 
Mitarbeiterin eines Großkonzerns 
geschleust wurden, und dann mit 
dem Aufzug in die oberste 
Etage...  
 
Wir, das war mein damaliger 
Veranstalter, ein portugiesischer 

Bürokrat mit seiner Sekretärin und ich.  
Wir wurden in einen großen, modern eingerichteten Konferenzsaal geführt, wo 
schon ein paar Mitarbeiter auf uns und den CEO warteten.  
Ein paar saßen gelangweilt vor ihren Laptops und wirkten beschäftigt, ein paar 
andere beobachteten uns, als wären wir gerade vom Mars gelandet...  
Das Thema hieß „Company Firewalk“ und die Mitarbeiterin des Konzerns, die mit 
uns in Kontakt getreten war, wollte von uns eine Präsentation haben bezüglich 
„Management - Coaching und Teambuilding.“ 
Endlich kam er, der etwas hager aussehende aber durchaus sympathische CEO mit 
seiner Sekretärin, begrüßte uns höflichst und setzte sich am Ende des langen 
Konferenztisches hin.  
Ich bemerkte erst jetzt, dass ich ihm direkt gegenüber saß und wir lächelten uns 
gegenseitig an und tauschten ein paar freundliche, wortlose Grimmassen aus, 
während der Rest der Mitarbeitertruppe schnell ihre Laptops schlossen und ihre 
volle Aufmerksamkeit auf den Chef richteten. 
Die Verantwortliche für Team Bildung im Konzern stellte uns vor und wollte von 
mir wissen, ob ich genügend Portugiesisch Kenntnisse hätte um diese Konferenz in 
dieser Sprache durchzuführen, was ich bejahte. Ein mir wohlgesinntes und 
freundliches Grinsen ging durch die Runde.  
Es war heiß, Hochsommer, am späten Nachmittag und niemand vom Team hatte 
Lust, sich diese Präsentation in einer Fremdsprache anzuhören...  
Mein Veranstalter stellte uns nochmals auf seine Art und Weise vor und erzählte 
Grundlegendes über unsere Arbeit. Sein Schwergewicht lag vor allem auf der 
spirituellen Ebene und ich bemerkte schon nach zwei Minuten, dass die Leute ihr 
Interesse daran verloren und mich etwas fragend anschauten.  
Das Feuer in mir begann zu lodern und ich wusste, dass es ein Fehler gewesen war, 
ihn sprechen gelassen zu haben.  Ich unterbrach ihn und ließ mein inneres Feuer 
los, begann zu erzählen, wie man sich fühlt bei einem Feuerlauf - die Kräfte die 
entstehen würden, der Umwandlungsprozess der Ängste in Kraft und Stärke, die 
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Freude, das Glücksgefühl und die Lust Neues anzugehen, zu verwirklichen, Schritte 
und Wege zu wagen im Leben, die man nie gewagt hatte zuvor -  Die Gesichter 
waren nun voll auf mich gerichtet, als würde ich gerade eine spannende Geschichte 
erzählen, die kurz vor ihrem Höhepunkt stand.   
Unglaubliche, schon fast mit Angst erfüllte Gesichter hörten mir immer 
aufmerksamer zu. Ich spürte, dass ich gewonnen hatte, sie waren dabei, fasziniert, 
wollten es selber erleben, wollten diesen Kick haben, wollten ihre Ängste 
transformieren, wollten beweisen, dass sie für die Firma mehr bringen könnten, 
dass sie in der Lage wären, dieses Feuer zu überwinden und diese Prüfung zu 
bestehen.  
Der CEO lächelte mich an und heizte die ganze Geschichte noch mehr an indem er 
seinen Mitarbeitern versprach, als erster über das Feuer zu gehen...  
„Wie ist das möglich, zeigen sie uns mal ihre Füße, ich will selber sehen ob die noch 
ganz sind nach allen diesen unglaublichen Feuerläufen, die sie scheinbar schon ge-
macht haben sollen,“ -  verlangte dann die Teambuilding Managerin des Konzerns 
von mir.   
Ich stand auf, zog langsam meine Schuhe aus und streckte meine Füße so in die 
Luft, dass jeder sie im Konferenzsaal sehen konnte.   
Nun war der Funke ganz übergesprungen und das Team wollte von mir wissen, wel-
che Benefits ein solcher Anlass für die Firma bedeuten, respektive beinhalten 
konnte. 
Ich begann mit den üblichen Argumenten und wies zuerst auf die Problematik, die 
mir im Vorfeld kommuniziert worden war, hin.  
„Nun, meine sehr verehrten Damen und Herren, Tatsache ist, dass sie ein komplett 
neues Team sind, das sich für das nächste Geschäftsjahr zu qualifizieren hat.“  
Der CEO lächelte hämisch und zwinkerte mir zu.  
„Beim Eintreten in diesen Raum ist mir aufgefallen, dass sie untereinander keine 
Kommunikation haben. Jeder von ihnen saß hinter seinem Laptop und gab sich be-
schäftigt. Ich denke, dies scheint ein grundsätzliches  Ihrer Probleme zu sein, 
welches wir unter Teambuilding verstehen und mit unserer Arbeit angehen werden. 
Wir werden sie mit diesem Anlass zusammenbringen, man könnte auch von 
Zusammenschweißen sprechen, damit sie merken, wie wichtig es gerade in einer 
Firma ist, dass man zusammenarbeitet. Dadurch wird sich das Klima oder die Kälte, 
die ich hier in diesem Raum spüre unter ihnen, in eine neue Dimension 
überwechseln, die zur grundsätzlichen Veränderungen und Verbesserung ihres 
Betriebsklimas beitragen wird.“  
Die Mitarbeiter richteten nun alle ihre Blicke in Richtung CEO, der mir lächelnd und 
bestätigend zunickte.  
Mein Impresario saß gespannt da und ich hörte ihn schon leise sprechen auf dem 
Nachhauseweg, obwohl wir noch mitten in der Präsentation saßen:  
„Wie machst du das immer wieder, dass du diese Leute nach ein paar Minuten 
völlig auf dich ziehst, in deinen Sack steckst?“  
„Das ist Erfahrung und Praxis, guter und gesunder Menschenverstand und 
Authentizität, mein Lieber, alles Dinge, die du schon etliche Male bei mir lernen 
konntest, wenn du offen gewesen wärst für neue Erfahrungen und keine Angst 
hättest davor und vor allem wenn du aufmerksam wärst und merken würdest, was 
den Leuten wirklich wichtig ist!“  
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Das waren genau die Punkte, die ich dem Team mitzuteilen hatte, die sie und ihren 
Betrieb weiterbringen  würden...  
Es ging um den Abbau von Ängsten und Stress untereinander, im Team, die 
Blockaden verursachen können, die die Kommunikation erschweren, in krassen 
Fällen sogar verunmöglich und sich schlussendlich in Handlungen wie zum Beispiel 
Mobbing, in den Leistungen und den Geschäftszahlen widerspiegeln.  
 
„Ein gutes Team läuft wie ein guter Motor, effizient, leistungsstark und gewinnbrin-
gend... 
Ist nur ein Teil dieses Motors nicht optimal eingestellt, so sind uns die 
Auswirkungen bekannt. Die Zahlen sinken, die Motivation ist nur noch am Ende des 
Monats spürbar, wenn sie auf ihren Lohn warten, der Betrieb wird krank und sie 
verlieren ihre Jobs.  
Es gibt viele gute Beispiele von großen Firmen, die auch in harten Zeiten, wie 
diesen, obenauf schwingen und schwarze Zahlen schreiben, respektive aufzuweisen 
haben. Und die Teams, die dahinter stehen sind motiviert, haben Spaß 
untereinander bringen sich weiter, indem sie sich gegenseitig spiegeln und helfen 
und sich dadurch kennen lernen und so das Meistern von Schwierigkeiten zu einer 
Team Angelegenheit wird, die viel müheloser abgeht, als was sie hier zur Zeit 
erleben. Denn nur gemeinsam werden sie wirklich stark werden und die 
Unterschiede abbauen, die scheinbar vorhanden sind, obwohl sie sich alle in der 
gleichen Ausgangssituation befinden.“ 
 
Ich machte eine kleine Pause da ich bemerkte, dass die einen und anderen immer 
noch in Gedanken versunken waren, sich selber reflektierten und verglichen mit 
was ich eben gesagt hatte.  
Ich zog meine Schuhe wieder an und ich fühlte mich trotz der immensen Hitze und 
Spannung, die im Raum herrschte,  bei mir zu Hause, in meiner Haut in meiner 
Seele... 
 
„Nun,“ begann ich langsam und lächelnd, indem ich den Augenkontakt zu allen 
suchte, „...halten wir noch einmal fest, was wir bald gemeinsam vorhaben 
werden...“   
Ich wollte für den CEO klar herausfiltern, was er bei diesem Team-Event gewinnen 
und erwarten durfte, da es sich nicht nur um eine Verbesserung des Klimas 
innerhalb des Teams ging sondern um die prosperierende Zukunft des Betriebes. 
 
„Wir haben folgende gemeinsame Ziele, die wir anvisieren und gemeinsam 
bearbeiten werden, dazu werde ich ihnen bei unserem nächsten Treffen ein 
Programm und Hinweise geben und sie optimal und individuell auf diesen Event 
vorbereiten.“ 
 
„Halten wir die Ziele fest, die wir gemeinsam erreichen werden. Dieser Event, 
verbunden mit dem Feuerlauf, wird eine transformierende Auswirkung haben auf 
sie und auf das Unternehmen. Diese gemeinsame Arbeit wird das Bewusstsein ihrer 
Mitarbeiter und die Stärke ihres Betriebes sehr schnell verändern in Sachen 
Firmenphilosophie durch die Veränderung und Stärkung der Mitarbeiter in diesem 
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Management. Die Ziele, die wir anvisieren und die sie erreichen werden sind:“ 
 
 
 
 

- Eine höhere Ethik und Moral: sich selber und dem Betrieb 
gegenüber, was sich auch in ihrem persönlichen und privaten 
Bereich zeigen wird;  

- Stolz auf ihre Firma: die durch sie alle, leistungsstark und 
konkurrenzfähig  werden und bleiben wird und sie sich dadurch 
auf lange Zeit eine gute und erstrebenswerte Arbeit erhalten 
werden, in einem guten, kreativen und lebensbejahendem Team; 

- Produktions- und Gewinnsteigerung: durch ihre Leistungen, 
die sie mit Freuden in einem guten und lockeren Team erbringen 
werden, und die sich nicht zu letzt auch wieder persönlich 
widerspiegelnd wird: „Geht’s dem Betrieb gut, geht’s auch mir 
gut!“; 

- Zufriedene Kunden: die sich an sie wenden werden, weil sie 
leistungsstark, zuverlässig  und kompetent sein werden;“ 

 
 
 
Diese Ziele schrieb ich auf einen Flip Chart, damit sie auch nach meinem Weggang 
in Erinnerung bleiben würden und signierte am Schluss, indem ich einen lachenden 
Smiley hinmalte über ein paar Flammen. 
 
„Dieser Event wird sie begeistern, sie werden ihren Spaß dabei haben und ihre 
Kollegen und Kolleginnen neu kennen- und schätzen lernen.“ 
„Es gibt meines Wissens zur Zeit kein anderes Coaching Programm, dass das 
persönliche Wachstum und den Gruppenzusammenhalt in einer solch kurzen Zeit 
fördern und realisieren kann.“... 
„Viele in die Zukunft denkende Firmen haben dieses Programm erfolgreich 
absolviert, wie zum Beispiel:  Coca Cola, IBM, Microsoft, Remax, und viele andere 
Weltfirmen, die sie alle sehr gut kennen.“ 
  
Kaum saßen wir im Auto meines Impresarios, auf dem Rückweg in die pulsierende, 
in der Zwischenzeit schon nächtlich gewordene Stadt Lissabon, fragte mich dieser: 
„Sag mal, wie machst du das immer wieder dass...“  
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Mentaltraining wozu? 
 

Wir alle wollen mehr aus unserem Leben ma-
chen weil wir wissen, dass es begrenzt ist an 
Zeit...  
Wir können viel mehr aus dieser Zeit machen, 
weil wir der Zeit mehr Leben geben könnten! 
Unser Leben hängt davon ab, wie und was wir 
denken und fühlen, weil wir dadurch unsere 
Erfolge und Misserfolge selber und bewusst 
gestalten.  
Das Erfolgsrezept heißt grundsätzlich: „Posi-
tives Denken.“ 
 
Durch positives oder negatives Denken erschaffen 
wir die Voraussetzungen für unser Leben.  
Wer positiv denkt lebt gesünder und länger. Negativ-
denker sind oft anfälliger auf Krankheiten oder 
Unfälle oder ziehen diese an. Durch das sich tägliche 
Berieseln lassen von Negativmeldungen z.B. aus 
Zeitungen, Fernsehen oder anderen Medien, 
programmieren wir uns oftmals unbewusst und 
lassen uns so, durch den herrschenden Zeitgeist, 
lenken und manipulieren. 
Befreien wir uns endlich von diesen unbewussten 
Fesseln und Manipulationen und beeinflussen wir uns 
lieber selbst durch unseren Geist und nehmen das 
bewusst wahr, was wirklich ist.  
Wir werden so dem Leben soviel Sinn geben, wie wir 
wollen und selber bestimmen, wie glücklich wir sind. 
Niemand muss unangenehme Umstände akzeptieren, 
das Leben ist das, was wir daraus machen!   
Beginnen wir damit, die Verantwortung für unser Le-
ben selbst in die Hand zu nehmen und beschuldigen 
wir nicht andere, wie gewohnt, wenn wir uns nicht 
wohl fühlen.  
Mit Mentaltraining lernen wir die Gedankenkraft zu 
entdecken und wirkungsvoll einzusetzen und alles 
loszulassen, was nicht zu einem erfüllten Leben ge-
hört. Wir erfahren, wie wir Wünsche erfüllen und 
Ziele erreichen und wir bekommen dadurch ein 
Wissen in die Hand, uns dort selbst 
umzuprogrammieren, wo wir es wollen, zum Beispiel 
bei zuviel Angst, Stress, Unsicherheiten und 
Hemmungen oder in Extremfällen, wie z.B. bei 
Panikattacken etc. 
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W  E  L  

 
Beim Feuerlauf arbeiten wir zum Beispiel mit dem Mentalprogramm W E L, das von 
Tolly Burkan, entwickelt worden ist: 
Der Buchstabe W , steht für Wachsamkeit, E bedeutet Erwarte das Beste und L 

bedeutet: „Und dann gehe LOS!“  
Die folgende Geschichte und Anmerkungen sollen dies etwas verdeutlichen. 
 
 

Wachsamkeit: 
 
Wachsam sein bedeutet auch Aufmerksamkeit und dieser 
Bewusstseinszustand kann, in Extremfällen, zwischen Leben und Tod 
entscheiden. 
 
Zu einer Zeit, die nun längst vergangen, strömten Menschen aus allen Teilen der 
Welt zu einem weisen Mann, um von ihm Rat zu erbitten. Nun war jedoch der Sohn 
jenes weisen Mannes ein junger Geselle, dessen unmögliche und störende Art in 
einem fort den Missmut in der Gemeinschaft schürfte. 
Schließlich schickte der weise Mann, frustriert vom eigenen Unvermögen, den 
Jungen zu erreichen, diesen zum König hin. Und so erschien der Junge vor dem 
Monarchen mit der Nachricht seines Vaters, der König möge ihn lehren, wo er 
selbst gefehlt. 
Der König dachte darob eine lange Zeit 
nach, denn er selbst reiste oftmals zu 
jenem Weisen, mit ihm zu beratschlagen 
und ihn um Rat zu bitten. Wie konnte er 
da hoffen, dem Jungen etwas 
beizubringen, woran selbst dessen Vater 
gescheitert war? Doch da traf den König 
plötzlich eine Erleuchtung. Er blickte sich 
in seiner rieseigen Halle um und musterte 
die Bauchtänzerinnen, den großen Berg 
von exotischen Speisen und all seine 
Musiker. Nach kurzem Nachdenken 
schnippte der König mit den Fingern und 
rief zwei große, kräftige Krieger heran. 
Der König befahl den beiden Kriegern, an 
den Seiten des Jungen Wache zu stehen. 
Dann setzte er ihm ein Gefäß mit Wasser 
auf den Kopf. Es war bis an den Rand 
gefüllt. „Zieht eure Schwerter,“ befahl der 
Herrscher.“ Wenn der Junge auch nur 
einen Tropfen Wasser verschüttet, dann 
werdet ihr ihn auf der Stelle köpfen. Lasst ihm keine Zeit, mit dem Auge zu 
zwinkern oder ein Wort zusagen. Jetzt bringt ihn in den Zirkus!“ 
Also gingen die Wachen mit dem Jungen in den Zirkus. Jongleure und Clowns liefen 
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zwischen Menschenmassen auf und ab, kleine Kinder liefen in alle Richtungen 
umher, Kaufleute und Gewürzhändler boten ihre Waren feil. Tiere brüllten, Musiker 
Tänzer und Akrobaten schwirrten umher. 
Glaubst du, der Junge hat auch nur irgendetwas davon mitbekommen? 
Natürlich nicht! Alles, worauf er achtete, war das Wassergefäß auf seinem Kopf. 
Und so lernte er aufmerksam zu sein!  
(Geschichte aus: „Spiritualität Extrem“, Tolly Burkan, Arun Verlag) 
 
Mit dieser Geschichte lernen wir, dass es essentiell ist, worauf wir unsere Aufmerk-
samkeit lenken. Aufmerksamkeit kann das Leben völlig verändern. Wenn wir 
beginnen zu beobachten, worauf wir unsere Aufmerksamkeit richten, bemerken wir 
auch, wie sich gewisse Situationen in uns manifestieren in Form von Gefühlen, die 
sich wiederum im Körper bemerkbar machen können in angenehmer oder weniger 
angenehmer Form. Stress und Angst, zum Beispiel, „verstauen“ viele Menschen in 
der Magengegend und es ist nicht erstaunlich, dass sie sich dadurch mit der Zeit 
ernsthafte gesundheitliche Probleme zuziehen können. Wer aufmerksam ist, wird 
viel über sich selber und andere Menschen erfahren können und über die Welt in 
der wir leben.  
 
 

Erwarte das Beste 
 
Hier ist ein Rezept für ein glückliches Leben:  
Erwarte stets das Beste! 
Der Grund dafür ist, dass das Leben uns genau das gibt, was wir erwarten. 
Wenn wir uns also über die Zukunft Sorgen machen, werden sich diese Sorgen be-
wahrheiten. 
Es ist viel besser und gesünder, sich auf die Zukunft zu freuen! 
 
Wie kann ich das Beste von einer Situation erwarten, wenn mein Kopf voller 
Sorgen und Problemen ist?  
Wie kann ich meine Potentiale entwickeln und voll ausschöpfen, wenn ich meine 
Ängste und Probleme unterdrücke, weil mir deren Inhalt nicht wirklich bekannt ist?  
Wie kann ich etwas beurteilen, was mir von anderen oder von gewissen Medien 
übermittelt wird ohne es zu hinterfragen, um es wirklich zu verstehen?   
 
Bevor wir das Beste erwarten können, müssen wir uns zuerst Gedanken machen 
und fragen, was das Schlimmste ist, was uns in gewissen Situationen passieren 
kann?  
Dann gehen wir diese ganze Liste durch und fragen uns, ob wir dies akzeptieren 
könnten.  
Wenn wir zum Beispiel beim Feuerlaufen vor dem glühenden Teppich stehen wäre 
die Frage, kann ich es akzeptieren mir ein paar Blasen zuzuziehen und wie würde 
ich damit umgehen?  
Bevor wir uns irgendeinem für uns wichtigen Thema stellen, sei es eine Aufgabe 
oder eine Herausforderung, gehen wir die negativen Punkte durch und bereiten uns 
gefühlsmässig auf die Eventualitäten vor. Wenn wir dies alles abgeklärt haben und 
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wissen, wie wir in jedem Fall damit umgehen würden, legen wir diesen Katalog auf 
die Seite und konzentrieren auf den Besten Fall!  
Wir erwarten dies nicht nur, sondern wir visualisieren, wie wir unverbrannt über den 
Glutenteppich laufen - die Freude, die dabei ausgelöst wird - die Angst, die wir 
damit beseitigen konnten und das überaus glückliche und gute Gefühl, das 
entsteht dabei.  
Dieses Beispiel können wir auf viele anderen Lebensaufgaben übertragen und in der 
gleichen Art und Weise vorgehen. Wenn wir auf das Schlimmste vorbereitet sind 
aber nur das Beste erwarten, sind die Grundlagen gelegt für eine tief greifende 
Veränderung in unserem Leben.  
Ein paar kleine Übungen, mit denen wir heute schon beginnen können in unserem 
alltäglichen Leben wären zum Beispiel:  
Das Thema Parkplatzproblem in der Großstadt. Wir fahren in die Stadt und denken 
schon im Vorfeld, bevor wir also in der City sind, und weil wir uns so 
programmieren ließen, dass wir bestimmt keinen Parkplatz für unser Auto finden 
werden...= Vergangenheit!  Wir stellen uns jetzt neu vor und visualisieren, wie wir 
genau an der Stelle, wo wir einen Parkplatz benötigen, einen solchen freien Platz 
finden werden.  
Ich habe dies etliche male erfolgreich ausprobiert, auch mit anderen Dingen und 
bekam jeweils obendrein noch einen richtig starken Energieschub dazu geschenkt, 
wenn es funktionierte und so ging der Tag weiter: Kein langes Anstehen vor dem 
Postschalter - der Premierefilm auf den ich mich schon über eine Woche gefreut 
hatte, war nicht ausverkauft -  mein Chef hatte eine gute Laune obwohl ich zu 
spät kam... Es gibt x Beispiele, mit denen wir gleich beginnen können. Klar, dass es 
mal vorkommen kann, dass kein Parkplatz gefunden wird, das Kino ausverkauft ist 
oder der Chef eine schlechte Laune hat, der Postschalter gerade vor meiner Nase 
zu macht - und ich habe mich eine halbe Stunde davor angestellt und visualisiert 
es möge schnell gehen, mich schon vor der Beamtin stehen sehen:  
Soll ich dann frustriert darüber sein, dass ich mich auf diesen Moment gefreut 
habe, ich mich wohl gefühlt habe dabei obwohl es vielleicht diesmal nicht ganz 
geklappt hat? Wenn ich darüber positiv denke, beginne ich zu lächeln und stürze 
mich mit guten Gefühlen in das nächste Abenteuer, das bestimmt klappen wird!  
Positives, zieht Positives an. 
 
 

Und dann LOS! 
 
Wenn wir alles abgeklärt haben, wie in den obigen Beispielen, überlegen wir uns, 
was wir damit erreichen, respektive wohin wir damit gehen wollen, wenn wir das 
Ziel erreicht haben.  Wir stellen uns vor, wie die Zukunft aussehen wird und machen 
Pläne davon. Wir planen das eins zu eins, visualisieren die Bilder dazu etc. egal ob 
es sich um ein wichtiges oder ein weniger wichtiges Unternehmen handelt. Die 
Spannbreite kann alle Lebensthemen beinhalten.  
Danach folge deinem Plan! Gehe alle Schritte, die du dir zu Recht gelegt hast, die 
Planung ist wichtig, UND DANN LOS! 
Es ist wichtig, dass wir lernen uns zu 100% auf ein Ziel oder eine Sache zu 
konzentrieren. Damit geben wir diese intensiven Signale unserem Geist weiter, der 
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sie andererseits wieder unserem Körper weitergibt.  
Der alte Spruch: „Was man sich vorstellen kann, kann man auch verwirklichen“ ist 
immer noch gültig und funktioniert. 

 
 
 
Zusammenfassend kann gesagt werden, dass Mentaltraining ein 
unglaublich wirksames  Mittel ist, dass das Leben grundsätzlich 
verändernd kann, indem wir unsere wahren Potentiale und Ziele finden 
und erreichen. Dadurch wirkt es gesundheitsfördernd indem wir durch 
das positive Denken und die positiven Erfahrungen, die wir dabei 
machen, unseren ganzen Körper direkt beeinflussen und verändern.  
Es ist noch eine relativ junge, nicht anerkannte „Wissenschaft,“ weil 
die klassische Wissenschaft nur in reproduzierbaren, quantitativ 
erfassbaren Daten funktioniert, und in dieses System wird sich die 
menschliche Psyche kaum oder nie einordnen lassen weil wir uns sonst 
zu Robotern degradieren ließen, was bestimmt niemand von uns 
wil lentlich wil l! 
 
Der Feuerlauf als Werkzeug in der Mentalarbeit kann zu einem wahren, 
positiven Zünder werden, der alle diese Vorgänge sehr schnell und 
konkret ankurbelt und in unserer Psyche verankert.  
Durch den Feuerlauf setzen wir alle für uns wichtige Ziel fest und 
arbeiten intensiv an unserer Lebensfreude, Glück und Gesundheit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wie bei vielen Dingen in unserem Leben ist es so, dass der Mensch ein Training 
braucht oder Wiederholungen benötigt, wie wir dies in vielen und verschiedenen 
Bereichen sehen und feststellen können. Das ist Arbeit aber eine Arbeit, die uns 
wirklich weiterbringt! Der Feuerlauf zu einer wahren Hilfe oder Unterstützung 
werden, wenn es darum geht unser Leben positiv zu verändern. Mache den ersten 
Schritt und beginne, indem du dein „Inneres Feuer entfachst“ und dein wahres 
Leben zu leben beginnst... 
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„Feuerlauftrainer Ausbildung“ 
 
Der Feuerlauftrainer zeichnet sich dadurch aus, dass er von sich aus ir-
gendwann in seinem Leben nach einer intensiven und interessanten Tä-
tigkeit oder nach einem neuen Beruf Ausschau hält, der sich intensiv 
und zentral mit dem Thema Menschsein beschäftigt 
 
 
Das Profil eines neuen Feuerlauf Trainers 
 
Es gibt auf diesem Gebiete „noch“ keine Vereinheitlichung oder Institutionen, die 
das Berufsbild eines Feuerlauf Trainers beschreiben. Ein paar wichtige Merkmale 
eines solchen Trainers gilt es jedoch dabei zu beachten. 
Wenn man im Internet auf vielen dieser Feuerlauf- Seiten etwas recherchiert fällt 
auf, dass es Feuerlauftrainer gibt, die mit ihren Rekordläufen prahlen und lange 
Referenzlisten von Teilnehmerinnen und Teilnehmern auflisten. Und es gibt jene, 
die schlicht ihre Dienste anbieten, mit ausgewogenen Worten und meistens mit 
einer Lebensbiografie, die nicht nur mit Zahlen, Namen und besuchten 
Ausbildungen aufwarten, die der Neuling weder kennt auf diesem Gebiet und 
meistens auch nichts damit anzufangen weiß.  
Es geht beim Feuerlauf nicht nur darum, den Feuerläufer über einen glühenden 
Teppich zu führen sondern um eine Vorbereitung, eine Annäherung an jeden 
Teilnehmer oder jede Teilnehmerin, die sich in der Gruppe der Feuerläufer befindet. 
Unter Annäherung verstehe ich ein individuelles Herantasten an jeden Menschen, 
der vor mir steht, mit allen seinen Problemen, Ängsten und Sorgen und diese zu 
erkennen und helfen zu transformieren.  
Es geht also in erster Linie um den menschlich Aspekt, bevor wir von 
Vorbereitungen und Verantwortungen zu sprechen beginnen wollen. Ein zweites 
wichtiges Merkmal ist die Praxis mit dem Feuer.  
Der Feuerlauftrainer ist ein Mensch, der eine besondere Beziehung zum Feuer hat, 
die meistens nicht erst dann entsteht, wenn er sich damit qualifizieren will. Ich 
frage jeden angehenden Feuerlauftrainer, was ihm das Feuer bedeutet und erfahre 
so die Zusammenhänge mit seiner Berufung.  
Der Feuerlauftrainer zeichnet sich aus durch eine hohe Ethik für Mensch und Natur 
und der Bereitschaft, diese Elemente so zu verbinden, dass er dazu beitragen 
kann, transformierende Prozesse auszulösen, die einen Beitrag dazu leisten, den 
Menschen und die Welt positiv zu verändern. 
Der Feuerlauftrainer ist ein Praxis orientierter Mensch, der bei jedem Feu-
erlaufanlass offen ist für neue Erfahrungen und Menschen, die er ein Stück weit in 
ihrer Entwicklung begleiten will. 
 
 
Die Ausbildungsmöglichkeiten 
 
Es gibt keine Fernlernkurse für Feuerlauftrainer auch keinen institutionalisierten 
oder anerkannten Schulen. Es gibt ein paar namhafte Feuerlauftrainer, die sich seit 
vielen Jahren mit diesem Thema beschäftigen und arbeiten und es gibt eine 
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Feuerlauftradition (siehe „Geschichtliches zum Feuerlauf“ S. 13).  
Einer der ältesten Feuerlauftrainer oder, wie er oft in der Literatur genannt wird, 
„Der Vater des Feuerlaufes in der Neuzeit,“ ist Tolly Burkan (siehe am Schluss des 
Booklet), der sich viel Verdienst gemacht hat zum Thema Erforschung des 
Feuerlaufes mit allen seinen Begleiterscheinungen (Physik, Mentalforschung etc.). 
Eine weitere Persönlichkeit ist Peggy Dylan, die Gründerin der „Sundoor“ Schule 
und Exfrau von Tolly Burkan.  
In Europa tauchen langsam ein paar Namen auf, die sich bekannt gemacht haben in 
Talkshows und bei Extremfeuerläufen oder Rekorden. Dies ist zum Beispiel Rolf 
Iven, der mit seinem längsten Lauf über heiße Herdplatten (lt. Guinnessbook 19 
Meter bei 138,8 Grad Celsius Plattentemperatur), sich seinen Namen gemacht hat.  
Wer nicht nach Amerika reisen möchte oder Englisch als Unterrichtssprache haben 
will, sucht im Internet und findet dort eine Auswahl an Schulen und Lehrern, die 
Feuerlauf Trainer ausbilden. 
Die Länge der Ausbildungen ist verschieden, je nach Mentalausbildung, die man 
dazu geliefert oder separat buchen kann.  
Bei den Mentalausbildungen gibt es eine unendliche Anzahl an verschiedensten 
Möglichkeiten. Vom NLP Practictioner über Mentalcoaching Instituten etc., und 
man bemerkt, dass sich die Psychologie und das Feuer immer näher kommen und 
auch von vielen weltweiten Großfirmen je länger je mehr als Teambildungs- Instru-
ment  eingesetzt wird.  
Da Firmenfeuerläufe oftmals kostspielig sind (Peggy Dylan bietet solche zum 
Beispiel für Gruppen bis zu 200 Teilnehmer an ab $ 20'000), gibt es in der 
Zwischenzeit immer mehr Großfirmen, die ihre Teambuilder direkt in die Feuerlauf 
Trainer Kurse entsenden, um sie firmenspezifisch ausbilden zu lassen.  
Die Spannbreite für eine solche Ausbildung beginnt bei ! 1350.- und geht bis weit 
über drei Tausend Euros, je nach Anzahl Ausbildungstagen und Inhalt dieser Kurse.  
Das Schwergewicht des Inhaltes der Seminare ist sehr verschieden. Die einen Aus-
bildner legen mehr Wert auf Mentalausbildung, andere mehr auf den Umgang mit 
dem Feuer und dem Marketing und die letzteren, zu einer guten Mischung von 
allem, weil gerade zum Beispiel Mentalausbildung etwas sehr individuelles ist und 
man diese vor oder danach noch intensivieren kann, je nach Interessen des 
künftigen Feuerlauf Trainers. 
 
 
 
 
 
Diplomierter Feuerlauf Trainer Ausbildung bei „walk-on-fire.eu“ 
Beispiel unseres 5 Tage Trainings zum erreichen des Titels „Diplomierter Feuerlauf  
Trainer.“ Es sind jeweils nur die Hauptthemen aufgeführt, dazu kommen viele 
Überraschungsübungen in Mentaltraining und Feuerarbeit. Die einzelnen Tage sind 
mit dem Namen des jeweiligen Feuers betitelt, da an jedem Tag ein Feuerlauf 
stattfindet. Die Ausbildung findet am Stück statt und es empfiehlt sich dafür eine 
Woche frei zu nehmen, d.h. einen Tag früher anzureisen:   
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“Der Klassiker“ 
Themen des 1. Tages: 
-Unsere Absichten bei der Feuerlauf Trainer Ausbildung 
-Vorstellung des Programms der nächsten Tage 
-Praktisches Mentaltraining 
-Aufbau des “Klassik Feuerlaufes” 
-Feuerlauf 
-Überblick über den Tag und Abschluss des 1. Tages 
 

“Der Vielfältige“ 
Themen des 2. Tages: 
-“The Fall”, eine Übung im Loslassen 
-Übung “Bilderflut“, ein Feuerlauf durch unseren „Mind“ 
-Aufbau des Feuerplatzes  
-Ein paar Punkte der Kraft und der Veränderung” 
-Praktische Mentalarbeit  
-Feuerlauf 
-Überblick über den Tag, Abschluss des 2. Tages 
 
 “Das Tanzfeuer” 
Themen des 3. Tages:  
-Mentalarbeit mal ganz anders... 
-Aufbau Feuer für den Abend 
-Tanz Feuerlauf 
-Überblick über den Tag, Abschluss des 3. Tages 
 
“Der Big One” 
Themen des 4. Tages: 
-Mediatraining (“Journalisten” befragen die einzelnen Trainer) 
-Übung: “Wie organisiere ich meinen ersten Feuerlauf”   
-Vorbereitungen für den Feuerlauf am Abend 
-Big One  Feuerlauf 
-Überblick über den Tag und Abschluss des 4. Tages 
 
“Der Solo Feuerlauf”  
Themen des 5. Tages: 
-Aufbau des Feuers mit der Gruppe 
-Solo Feuerlauf 
-Diplom - Feuerlauf  
-Abschlussfragen 
-Zukunftsaussichten 
-Verabschiedung 
 
 
Dieses Programm ist ein Beispiel für eine Trainerausbildung, das sich ständig 
verändert und weiterentwickelt. Auch wir bleiben nicht stehen und laufen immer 
wieder durch das ewig transformierende und erweiternde Feuer. Deshalb sind 
Programmänderungen und Weiterentwicklungen möglich und vorbehalten!  
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Dieses Seminar ist auch für Menschen geeignet, die eine intensive 
mentale und physische Erfahrung in ihrem Leben machen wollen ohne 
Feuerlauf-Trainer zu werden. 
 
Dieses Intensiv-Seminar kann bei http://www.walk-on-fire.eu  als komplette 
Einheit, gebucht werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Feuerlauf Trainer Ausbildung beinhaltet eines der intensivsten Programme in 
Sachen Persönlichkeitsbildung und Mentaltraining, das man zurzeit auf diesem 
Gebiet und auf dem Feuerlauf - Trainer „Markt“ finden kann. Die persönlichen 
Erweiterungen und Veränderungen sind nach diesen fünf Tagen garantiert! 
Wir bieten dir auch einen Betreuungsdienst für deinen ersten, von dir organisierten 
Feuerlauf nach dem Seminar an. Für größere Firmen - Feuerläufe sind wir immer 
wieder auf erfahrene Feuerlauf - Trainer angewiesen, die wir für solche Anlässe 
gegen Honorar und Spesen aufbieten.  
Dieses Seminar ist auch für Menschen geeignet, die eine intensive 
mentale und physische Erfahrung in ihrem Leben machen wollen ohne 
Feuerlauf-Trainer zu werden. 
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Epilog oder „Do it Yourself?” 
 
Wie wir gesehen haben, kann das Feuer magische Anziehungskräfte haben, nicht nur wegen der 
Wärme oder dem Licht, sondern weil wir irgendwo in unserem Unterbewusstsein verankert haben, 
dass das Feuer Leben bedeutet, wahres Leben! 
Dieses Leben ist heute oftmals nicht mehr bewusst mit den wahren Elementen verbunden, weil wir 
in Häusern leben, wo die Wärme- und Lichtquellen irgendwo durch Röhren verborgenen, hinter 
Wänden und Böden, in unsichtbaren Bereichen nutzbar gemacht werden.  
Die Faszination Feuer ist nur noch für jene erlebbar, die hin und wieder an einem offenen Feuer 
sitzen oder einen wunderschönen Sonnenauf- oder Untergang genießen. Die Sonne ist das 
Feuergebende Symbol und Element durch alle Zeiten, Mythen, Religionen und Geschichten.  
Alle Elemente sind wichtig in sichtbarer und auch unsichtbarer Form und sie bedeuten Leben und 
Lebensqualität! Wenn wir uns diesen Elementen entziehen, weil wir uns je länger je mehr in 
geschlossenen Räumen aufhalten, reagieren unsere Körper auf Mangelerscheinungen, die leider 
oftmals substituiert werden durch andere Quellen, die aber nur ein Ersatz sind. Die wahre Medizin 
heißt Direktkontakt!  
Wie wir gesehen haben ist das Feuer nicht nur Licht- und Wärmequelle sondern das Feuer kann zu 
einem wahren Lehrmeister werden wenn es darum geht, uns in unseren festgefahrenen 
Lebensumständen zu „deblockieren.“  
Auch Skeptiker, die sich mit dem Feuer beschäftigt haben und sich über Leute, die damit arbeiten, 
mokiert haben, machen nach dieser Erfahrung jährlich Feuerlaufanlässe mit Diplomverleihungen für 
jene, die das machen wollen aus ihren Reihen. Warum wohl? Selbst Skeptiker haben entdeckt, dass 
der Feuerlauf eine nachhaltige Wirkung haben kann in allen Lebensbereichen, dass Veränderungen 
sich sehr schnell einstellen können, wenn wir dies wollen und damit arbeiten.  
Es ist gut, solche kritischen Menschen zu haben in allen Bereichen, nur sollten sie auch etwas 
Selbstkritischer sein in ihren Äußerungen und nicht etwas verurteilen und danach selber machen 
weil sie erkennen, dass viel mehr dahinter steckt.  
Der Mensch neigt heute viel schneller dazu seinen Mund auf zu machen oder er spitzt die Feder, 
bevor er seinen Geist öffnet und uneingeschränkt sich seine Meinung bildet, bevor er spricht oder 
schreibt.  
Ich habe einiges recherchiert, was den Feuerlauf, die Geschichte dazu und die ganze Physik betrifft 
und ich kann sagen, dass es keine wahren Erklärungen gibt über gewisse Tatsachen: Feuer brennt, 
kann verletzten, kann vernichten, kann zerstören! Und wir können mit dem Feuer arbeiten, wenn wir 
uns öffnen für neue Erfahrungen, die nicht mit Tricks oder Beschwörungen funktionieren, sondern 
mit unserer Achtsamkeit, Absicht und Hingabe.  
Wenn wir bereit sind mit dem Feuer zu arbeiten werden wir Erfahrungen machen, die nicht auf 
Bildschirmen simuliert werden können.  
Unsere natürlichen Elemente, auf dieser Erde, sind nur mit dem Körper erfahrbar. Mit Deinem 
Körper!  
Ich laufe schon mehr als zwanzig Jahre über das Feuer und ich habe meine Erfahrungen damit 
gemacht und ich kann sagen, dass auch heute, wenn ich vor einem Feuer stehe und ich weiß, dass 
ich darüber laufen werde, es eine gewisse Vorbereitung dafür braucht, sei sie mental oder was auch 
immer und verbrannt habe ich mich diverse Male, weil meine Achtsamkeit in dem Moment nicht da 
war, oder weil ich nicht bei mir selber war.  
 
 
 
 
 

An dieser Stelle muss noch einmal betonen, dass Feuerlaufen keine Angelegenheit ist, die man 
übers Wochenende mit ein paar Freunden zusammen ausprobieren soll zu Hause im Garten oder im 
Wald. Das ist viel zu gefährlich und kann zu wahren Verbrennungen oder Verletzungen führen und 
ich rate dringend davon ab! 
Ich heiße Euch willkommen, wo auch immer und mit wem auch immer ihr diese kraftvolle Erfahrung 
machen wollt, das innere Feuer zu entfachen. W.H. 
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Zu meiner Person  

Walter Honegger arbeitet seit fast zwanzig Jahren für den Schamanis-
mus. Seine Mentoren waren Michael Harner, Sandra Ingerman, Tolly 
Burkan und Indigene aus den USA, Kanada, Mexiko und Guatemala 
 
Er wurde 1955 in der Schweiz als Sohn einer Italienerin 
und eines Schweizers geboren.  
Die "Bühnen" seiner diversen Ausbildungen (Fotograf, Tex-
ter, PR, Journalismus) brachten ihn, nach einigen intensi-
ven Prozessen und Reisen bei indigenen Völkern in Mexiko, 
Guatemala, Nordamerika und Hawaii zu den Ursprüngen 
und den Themen seines damaligen Lieblingsautor, Carlos 
Castaneda, zum Schamanismus. 
Er erkannte, dass dieses alte und wiederentdeckte System 
Sinn macht und gut funktioniert. Damit möchte er seinen 
Teil an die "Wiederverzauberung" der Erde beitragen in ei-
ner Zeit, wo der Schamanismus wieder gefordert ist. 
 
Wichtige Kapitel in seiner Lebensgeschichte: 
 

! Seine Initiation für den Schamanismus bekam er mit 16 Jahren bei einer 
Nahtoderfahrung. 

 
! Bis 1985 diverse Ausbildungen in PR, Marketing und Journalismus verbunden 

mit einigen Reisen zu indigenen Kulturen und Völkern; 
 

! Zwischen 1993 und 1999 war er Redakteur einer europäischen 
Schamanismus Zeitung; 

 
! 2002-2006 Aufbau eines Seminar Zentrums im Süden von Portugal für 

Schamanismus und Feuerlauf; 
 

! Seit 2004 ist er ausgebildeter Lehrer für Mentaltraining und Feuerläufe 
(Authorised Firewalk Instructor of the Firewalkinstitut of Research and 
Education, F.I.R.E. Ca/USA Tolly Burkan); 

 
! Von 2004-2006 wurde er in die FSS (Foundation for Shamanic Studies, 

Michael Harner, USA) berufen als Lehrbeauftragter; 
 

! 2006 bekam er den Titel „Shamanic Counselor ® HMSC Michael Harner“ 
verliehen; 

 
! Seit 2007 „On the Road“,  arbeitet als Ausbildner und Coach und schreibt an 

seinem Buch: „Shaman Nomads,“ das voraussichtlich 2010 in 
Portugiesischer und Deutscher Sprache erscheinen wird;  
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Feuerlauf und Mentaltraining:  
„Ein paar Zahlen, Daten und Fakten:“ 
 

 Bei einem Feuerlauf kann die Temperatur, je nach Holzsorte, zwischen 600 und 
900 Grad Celsius liegen. Ich habe viele verschiedene Holzsorten ausprobiert, da 
ich längere Zeit in Südeuropa gelebt habe und mir deshalb auch für das 
Feuerlaufen ungewöhnliche Holzsorten zur Verfügung standen. Zum Beispiel das 
Olivenholz, ein Holz, das früher zum Eisenschmelzen verwendet wurde und 
Temperaturen von über 1200 Grad Celsius erreichen kann. Den Unterschied 
zwischen z.B. Buchenholz, das im Norden meistens verwendet wird und dem 
Olivenholz, ist beim Feuerlaufen intensiv spürbar, wenn es sich um einen 
bewussten Feuerlauf handelt. Es ist deshalb wichtig, dass wir diese Hölzer 
kennen, bevor wir sie für einen Feuerlauf verwenden! Die Kahunas auf Hawaii 
laufen z.B. auf flüssiger Lava, die eine Temperatur von zwischen ca. 900 - 
1200 Celsius haben kann.  

   
  

 Dass auch beim Feuerlaufen Rekorde aufgestellt werden ist eine Tatsache, die 
sich nicht verschweigen lässt. Die Frage geht allenfalls in Richtung wozu das? 
Wozu mehr Holz verbrennen, wenn wir den Feuerlauf als ein intensives 
Mentaltraining Werkzeug verwenden wollen und schon ein paar Meter 
ausreichen, um diese sehr wirkungsvolle „Selbstverwirklichungsübung“ 
auszuführen? Die Widerlegung von physikalischen Behauptungen, die in vielen 
Jahren von den verschiedensten Physikern aufgestellt worden sind konnten mit 
weniger Aufwand bewiesen werden (siehe auch Seite 10). Der Feuerlauftrainer 
wird nicht besser oder verantwortungsvoller je mehr Meter er selber im Feuer 
zurücklegen kann. Seine Qualität zeichnet sich aus durch seine Verantwortung, 
Respekt und seine Demut an die Natur und an den Menschen! Der letzte Rekord 
wurde von einem Team aus Österreich aufgestellt. Die Strecke betrug 290m, 
dazu wurden für eine kleine Gruppe von Feuerläufern ungefähr 80m3! Holz in 
ein paar Stunden verheizt..., die Menge, die benötigt wird um 5-7 Ein-
familienhäuser einen Winter lang zu beheizen! 

 
 

 Während eines religiösen taoistischen Festes in Malaysia ist einer der 
Tempelwächter in einen riesigen Wok mit dampfenden Knödeln und Mais 
gestiegen. Der 56-jährige Lim Boon Hwa habe sich „kochen lassen“ und sich 
damit symbolisch den Göttern geopfert, berichtete die Zeitung „The Star.“ Lim 
harrte eine halbe Stunde lang mit gekreuzten Beinen auf einem Holzbrett über 
dem Wok in einem Tempel im nördlichen Bundesstaat Kedah aus. Der 
Tempelsprecher Goon Fook Theong sagte: „Lims Vorführung zeigt die Macht 
der taoistischen Götter, ihre Anhänger vor Schaden zu bewahren.“ Rund 
tausend Menschen schauten dem 56-jährigen Lim zu, der die Wok-Aktion 
bereits zum vierten Mal vorführte. Anschließend wurde das gekochte Essen an 
die Zuschauer verteilt... 

 
 



 32 

 Der bekannteste Fall des Phänomens „Feuerfestigkeit“ stellt immer noch der 
Amerikaner „Nathan Coker“ dar, welcher glühendes Metall mit der Zunge be-
rühren konnte ohne sich Verbrennungen zu zuziehen. In Anwesenheit eines 
Arztes hielt sich dieser Mann eine glühende Schaufel 1871 an seine Füße und 
zwar solange, bis sich diese wieder abgekühlt hatte. Er konnte sich geschmol-
zenes Blei direkt auf das Gesicht tropfen und kochendes Öl schien ihm ebenfalls 
nichts auszumachen. Nach seinen unglaublichen Vorführungen hätten die Ärzte 
nie irgendwelche Verletzungen entdecken können.  

 
 
 

Bewusstseinszustände und Hirnwellen 
 
Im menschlichen Gehirn fließt Elektrizität, minimale Ströme, die veränderbar bzw. 
beeinflußbar sind. Jedes der vielen Milliarden Neuronen des menschlichen Gehirns 
wirkt wie ein kleiner elektrischer Generator. Das Gehirn zeigt bei Messungen mit 
dem EEG eine Mischung aus verschiedenen Hirnstromfrequenzen. Trotzdem kann 
diese Mischung in verschiedene Hauptfrequenzen bzw. Phasen unterteilt werden.  
 
 
Die Hauptfrequenzen sind: 
 
  

 Beta-Wellen: ist der Wachzustand, 
der Zustand des 
Alltagsbewusstseins: Beta-Wellen 
sind die schnellsten Gehirnwellen mit 
einem Frequenzbereich zwischen 14 Hz bis weit über 100 Hz. Befinden 
wir uns im normalen Wachzustand, produziert unser Gehirn im Allgemeinen 
Betawellen. Diese werden mit Aufmerksamkeit, Erregung, Konzentration, aber 
auch mit Ängsten und Stress in Zusammenhang gebracht. Wir verbringen 
unseren Alltag meist im Beta-Bereich, die Aufmerksamkeit ist nach außen 
gerichtet. Je höher die Frequenz, desto hektischer werden wir – bis hin zu 
„permanenter Alarmbereitschaft.“ 

 
 

 Alpha-Wellen: liegen in einem 
Bereich zwischen 8 und 13 Hz, 
sind also langsamer als Beta-Wellen. 
Mit zunehmender Entspannung 
dominieren die Alpha-Wellen in unserem Gehirn, man nennt diesen Zustand auch 
‘Alpha-Zustand’. Alpha-Aktivität spricht für einen weitgehend neutralen, 
stressfreien Zustand. Fehlende Alpha-Aktivität kann ein Hinweis auf Sorge und 
Stress, aber auch Gehirnschäden oder Krankheit sein. Der Alpha-Bereich gilt als 
optimaler Bereich, um zu lernen oder Informationen zu verarbeiten und als Tor 
zum Bereich des erweiterten Bewusstseins, kurz unterhalb unserer bewussten 
Wahrnehmung. 
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 Theta-Wellen: sind noch langsamer 
und kraftvoller und liegen in einem 
Frequenzbereich von 4 bis 8 Hz. 
Sie treten im Dämmerzustand 
zwischen Wachen und Schlafen auf, oft begleitet von traumartigen, 
unkontrollierten mentalen Bildern. Dies gilt als der Bereich der größten Kre-
ativität, ermöglicht angeblich aber auch den Zugang zur Erinnerung von 
unbewußtem Material und integrative Erfahrungen – es handelt sich also um ein 
Stadium des erweiterten Bewusstseins. Erwachsene produzieren im Normalfall 
wenig Theta-Wellen, währen Kinder sich häufig im Theta-Zustand befinden, bis 
zum Alter von sechs Jahren sogar überwiegend. Auch in tiefer Meditation 
dominiert in unserem Gehirn der Bereich der Theta-Wellen. 

 
 

 Delta-Wellen: Die niedrigste 
Frequenz findet sich im Delta-
Zustand zwischen 0,4 Hz - 3 Hz, 
der auf verschiedene Bewusst-
seinszustände wie Tiefschlaf, Trance oder Tiefenhypnose hinweist. Zusätzlich 
werden in diesem Zustand vermehrt Wachstumshormone ausgeschüttet, 
weswegen manche Forscher Delta-Zustände auch mit Heilung in Zusammenhang 
bringen. Auch bei komatösen Zuständen sind Hirnwellen in diesem 
Frequenzbereich zu messen. Das tiefe Koma wird als das Gegenteil vom 
Wachbewusstsein angesehen. Wahrnehmung und Handlungsfähigkeit sind 
scheinbar zum Erliegen gekommen. Es existiert kein Selbstbewusstsein, welches 
den Zustand reflektieren könnte. Im so genannten Wachkoma (apallisches 
Syndrom) ist der Patient scheinbar wach, reagiert aber nicht auf seine Umwelt.  
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Glossar (Wikipedia) 
 

Evolution: ist die Veränderung der vererbbaren Merkmale einer Population von 
Lebewesen von Generation zu Generation. Diese Merkmale sind in Form von Genen kodiert, 
die bei der Fortpflanzung kopiert und an den Nachwuchs weitergegeben werden. Durch 
Mutationen entstehen unterschiedliche Varianten (Allele) dieser Gene, die veränderte oder 
neue Merkmale verursachen können. Diese Varianten sowie Rekombinationen führen zu 
erblich bedingten Unterschieden (Genetische Variabilität) zwischen Individuen. Evolution 
findet statt, wenn sich die Häufigkeit dieser Allele in einer Population (die Allelfrequenz) 
ändert, diese Merkmale in einer Population also seltener oder häufiger werden. Dies ge-
schieht entweder durch Natürliche Selektion (unterschiedliche Überlebens- und 
Reproduktionsrate aufgrund dieser Merkmale), oder zufällig. 
Die Theorie der Evolution durch Natürliche Selektion wurde erstmals ausführlich von 
Charles Darwin in seinem 1859 erschienenen Buch The Origin of Species dargestellt.  
 
Fünf-E lemente-Lehre: ist in der chinesischen Kultur ein verwandtes Modell der „Vier-
Elementen-Lehre,“ nach der die fünf Grundelemente Metall, Holz, Erde, Wasser und Feuer 
sind (siehe unter Vier-Elementen-Lehre).  
 
Homo Erectus : ist eine ausgestorbene Hominiden-Art der Gattung 
Homo.  
Das Wort erectus kommt aus dem Lateinischen und bedeutet 
„aufgerichtet.“ 
Seit etwa 1990 werden die ältesten, rund 1,8 bis 1,5 Millionen Jahre 
alten, afrikanischen Funde von Homo erectus vor allem von US-
amerikanischen Paläoanthropologen als eigene Chronospezies 
ausgewiesen und als Homo ergaster bezeichnet. Als möglicher Vorfahr 
von Homo ergaster / Homo erectus wird Homo rudolfensis angesehen. Aus Homo erectus 
entwickelte sich in Europa der Neandertaler und – parallel zu diesem, aber unabhängig 
davon – in Afrika der moderne Mensch (Homo sapiens). 
 
Kognition: (lat. cognoscere: „erkennen, erfahren, kennen lernen“) ist die von einem 
verhaltenssteuernden Subsystem (bei höher entwickelten Lebewesen das Gehirn) 
ausgeführte Informationsumgestaltung. Kognition ist ein uneinheitlich verwendeter Begriff, 
mit dem auf die Informationsverarbeitung von Menschen und anderen Systemen Bezug 
genommen wird. Oft ist mit „Kognition“ das Denken in einem umfassenden Sinne gemeint. 
Auch wenn viele kognitive Prozesse im Menschen bewusst sind, haben „Kognition“ und 
„Bewusstsein“ nicht die gleiche Bedeutung. So können bestimmte Prozesse im Menschen 
unbewusst und dennoch kognitiv sein, ein Beispiel hierfür ist das unbewusste Lernen. 
Zu den kognitiven Fähigkeiten eines Menschen zählen zum Beispiel die Aufmerksamkeit, 
die Erinnerung, das Lernen, die Kreativität, das Planen, die Orientierung, die Imagination, 
die Argumentation, die Introspektion, der Wille, das Glauben und einige mehr. Kognitive 
Fähigkeiten werden von verschiedenen Wissenschaften, wie der Psychiatrie, der 
Psychologie, der Philosophie, den Neurowissenschaften und der künstlichen Intelligenz 
untersucht.  
 
Leidenfrost, Johann Gott lob: Johann Gottlob Leidenfrost wurde am 27. 
November 1715 in Rosperwenda als Sohn des dortigen Pfarrers Johann 
Heinrich Leidenfrost geboren. Leidenfrost studierte zuerst Theologie, dann 
Medizin in Gießen, Leipzig und Halle.  
1741 promovierte er mit einer Arbeit über die Bewegung des menschlichen 
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Körpers.  
1756 wurde Leidenfrost Mitglied der Akademie der Wissenschaften zu Berlin. In Duisburg 
publizierte Leidenfrost auch seine mehr als siebzig Schriften, darunter das 1756 
erschienene Werk De Aquae Communis Nonnullis Qualitatibus Tractatus, das den später 
nach dem Verfasser benannten Leidenfrost-Effekt behandelt.  
 
Mentales Tra ining: unter den Begriffen Mentales Training, Mentaltraining und 
Mentalcoaching werden auf dem Psychomarkt eine schwer überschaubare Vielfalt von 
Methoden angeboten, welche, je nach Anbieter, die soziale und emotionale Kompetenz, 
kognitive Fähigkeiten, die Leistungsfähigkeit, das Selbstbewusstsein, die mentale Stärke 
oder das Wohlbefinden fördern sollen. Ein verwandter Begriff ist Motivationstraining, der in 
der Methodik vom Mentalen Training schwer abgrenzbar ist. Viele Anbieter bezeichnen es 
als Form des Coachings. 
Der Begriff Mentales Training bezeichnete ursprünglich eine Trainingsmethode zur 
Optimierung sportlicher Bewegungsabläufe in der Sportpsychologie. 
 
Neurolinguist ische Programmierung: (kurz NLP) wurde Anfang der 1970er Jahre an 
der University of California in Santa Cruz von Richard Bandler und John Grinder als neues 
Verfahren der Kurzzeit-Psychotherapie entwickelt. Sie definierten NLP als das Studium der 
Struktur subjektiver Erfahrung und der Folgerungen daraus. NLP vereinte zunächst 
verschiedene psychotherapeutische Ansätze, u. a. aus der Hypnotherapie, 
Familientherapie und Gestalttherapie zu ziel- und lösungsorientierten Verfahren der 
Therapie sowie anderer Bereiche der Kommunikation (z. B. Coaching, 
Managementtechniken). Kennzeichnend für die neurolinguistische Programmierung sind 
das Modellieren von erfolgreichen Kommunikationstechniken sowie das so genannte 
Reframing (Wechsel des Betrachtungsrahmens). Es verzichtet bewusst auf eine Vertiefung 
individueller, handlungsbeschränkender Erfahrungen zugunsten einer Stärkung individueller 
Ressourcen. 
 
Pele: ist nach hawaiischem Glauben eine Feuer- und Vulkangöttin. 
Nach der Legende schickte sie ihr Vater Tahiti fort, weil sie aufbrausend war und ihre 
ältere Schwester Namaka, die Göttin des Meeres, bekämpfte. In einem Kanu, das sie von 
ihrem ältesten Bruder Kamohoali‘i (dem König der Haie) bekam, verließ sie ihre 
ursprüngliche Heimat und kam nach Hawaii‘i, wo sie auf verschiedenen Inseln mit ihrem 
magischen Stab Vulkane schuf. 
Verschiedene vulkanologische Phänomene wurden nach ihr benannt, wie die Haare von 
Pele, Tränen von Pele, Limu o Pele sowie ein großer Vulkan auf dem Mond Io. 
 
Reflexzonenmassage: ist eine Behandlungsform, die in ihrer therapeutischen 
Ausprägung zu den alternativmedizinischen Behandlungsverfahren gezählt wird und als 
Wohlfühlbehandlung zunehmend auch im Wellnesssektor Einzug gefunden hat. Befürworter 
dieser Methode gehen davon aus, dass die Reflexzonenmassage in der Schmerztherapie 
und bei Durchblutungsstörungen übliche medizinische Verfahren und physiotherapeutische 
Anwendungen ergänzen, sowie eine Verbesserung des Wohlgefühls unterstützen kann. 
Die bei der Reflexzonenmassage gemeinten Reflexzonen im Körper sollen alle Organe und 
Muskelgruppen auf der Hautoberfläche und im Haut-Unterhautbereich „spiegeln“. Sie sind 
nicht mit den bekannten Head-Zonen der Medizin identisch. Es soll sie am Rücken, am Fuß, 
an der Hand, am Ohr, an der Nase und am Schädel geben. Diese Zonen sollen entweder 
diagnostisch (Irisdiagnose) oder im Rahmen einer Befundaufnahme oder therapeutisch 
(Reflexzonenmassage, Akupunktur und -pressur) eingesetzt werden können. 
 



 36 

Schamanismus: Schamanismus ist die, heute weltweit in der 
Geschichte uns wohl bekannteste spirituelle Form und Praxis, für 
Heilung und persönliches Wachstum. Schamanismus beinhaltet alle 
wesentlichen klassischen Philosophierichtungen und Religionen. Das 
Wort Schamane hat seine Wurzeln im sibirischen Wort "saman", was 
verschiedenen Bedeutungen hat. Der Ethnologe Mircea Eliade erklärte 
diesen Begriff grundsätzlich mit dem Wort "Extase". Andere 
Erklärungen sind "erhitzt sein", "Menschen mit Weisheit" oder "durch 
Geister inspiriert sein." Die Grundbedeutung des Schamanismus ist 
jedoch, dass wir alle Teil sind einer universellen Familie und dass alles 
lebendig, beseelt und miteinander verbunden ist. Zentrale Figur des Schamanismus ist der 
Schamane, der eine Mittlerrolle zwischen diesseitiger und jenseitiger Welt einnimmt und 
besondere Fähigkeiten zum Wohl der Gemeinschaft einsetzt. Als wesentliche Elemente der 
schamanischen Praxis gelten die Interaktion mit Geistwesen, Trance bzw. Ekstase 
(veränderte Bewusstseinszustände) und das Motiv der Seelenreise. 
 
Seelenreise : als Seelenreisen bezeichnen einige Religionen den Vorgang der 
Reinkarnation oder die außerkörperliche Erfahrung. Teilweise wird in diesem 
Zusammenhang von einem "Astralkörper" gesprochen, der den Körper verlässt (ähnl. dem 
aus der Psychologie bekannten Vorgang der Dissoziation). Das Wort "Seelenreise" wird 
auch in der Fachliteratur der Ethnographie und Anthropologie verwendet. Kulturen mit 
schamanistischen Merkmalen kennen oft ein Motiv, das so bezeichnet wird. Zum Beispiel, 
bei manchen Inuit - Gruppen, glaubt man, daß einige Menschen mit speziellen Fähigkeiten, 
die Schamanen, in ferne Gegenden "reisen" und wichtige Erlebnisse mitteilen können 
(Ursachen erfolgloser Jagden, Unwetter, etc., oder andere, im alltäglichen Leben wichtige 
Informationen, die aber für Menschen mit normalen Fähigkeiten unerreichbar sind).  
 
Vier-Elemente-Lehre: diese war bis ins 17. Jahrhundert hinein bestimmend für die 
Chemie, die bis dahin durchweg Alchemie genannt wurde. Erst Robert Boyle leitete die 
Entwicklung ein, die zum heutigen Periodensystem der Elemente führte, indem er nur noch 
diejenigen Stoffe als Elemente anerkannte, die sich nicht in andere Stoffe zerlegen lassen.  
Einige Vertreter der Esoterik wie Franz Bardon und Rudolf Steiner teilen das Feinstoffliche 
in mehrere „Welten“ unterschiedlicher Dichte auf, die jeweils in fünf bis sieben Ebenen 
aufgeteilt sind. In jeder Welt tragen die untersten vier Ebenen die Namen der Elemente.  
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Literaturhinweis und Links 
 

Tolly Burkan: „Spiritualität Extrem“ „Das Unmögliche möglich 
machen“ 
Arun Verlag, ISBN 3-935581-36-X 
 
Tolly Burkan stellt ein ganz anders Konzept von Spiritualität vor: ein 
extremes! 
Er beschreibt, wie man mittels extremer Techniken sein Bewusstsein 
erweitern und zu spirituellem Wachstum gelangen kann. 
Tolly sagt: „Es ist nicht wichtig, was Dir im Leben passiert, sondern 
was du daraus machst. Sei kein Opfer! Übernehme die Verantwortung 
für das Leben, das Du wirklich willst! Einzig in Dir selbst liegt das 
große Potential für Veränderung - nutze es!“ 
 
Tolly Burkan hat über 30 Jahre Erfahrung in der Entwicklung 
innovativer und extremer Praktiken. Er gilt als der Begründer der 

amerikanischen Feuerlaufbewegung. Über zwei Millionen Menschen sind seitdem mit seiner 
extremen Spiritualität konfrontiert worden.  
 
 

Feuerlauf: 
http://www.walk-on-fire.eu   Feuerlaufpage von W. Honegger,  EU 
http://shamansworld.eu/blog/  Blog über Feuerlauf und Schamanismus    
http://www.firewalking.com   Tolly Burkan Homepage, USA 
 
Sponsorenlinks: 
http://www.dogida.de/   Musikinstrumente für Feuerlauf und Schamanismus 
http://www.barlok.ch/dreiwelten/ Seite über Schamanismus 
http://www.zeltwelt .ch/   Seite über interessante Outdoor Behausungen 
 
Feuerlauf Skeptiker: 
http://bamberg.gwup.org/projekte/feuerlauf/index_mf.html 
http://www.agpf.de/Feuerlauf.htm - AAII-87 
 
 
 
 
Sofern Walter Honegger direkt oder indirekt auf fremde Internetseiten verweist („Links“), 
haftet Walter Honegger nur, wenn er von den Inhalten genaue Kenntnis hat und es ihm 
technisch möglich und zumutbar ist, die Nutzung im Fall rechtswidriger Inhalte zu verhindern. 
Walter Honegger erklärt hiermit ausdrücklich, dass zum Zeitpunkt der Linksetzung die 
verlinkten Seiten keine illegalen Inhalte enthalten haben. Walter Honegger hat keinerlei 
Einfluss auf die aktuelle und zukünftige Gestaltung der verlinkten Seiten. Walter Honegger 
distanziert sich daher hiermit ausdrücklich von allen inhaltlichen Änderungen, die nach der 
Linkssetzung auf den verlinkten Seiten vorgenommen werden. Dies gilt auch für 
Fremdeinträge in von Walter Honegger eingerichteten Gästebüchern, Diskussionsforen und 
Mailinglisten. 
Walter Honegger ist nicht verantwortlich für den Inhalt, die Verfügbarkeit, die Richtigkeit und 
die Genauigkeit der verlinkten Seiten, deren Angebote, Links oder Werbeanzeigen. Walter 
Honegger haftet nicht für illegale, fehlerhafte oder unvollständige Inhalte und insbesondere 
nicht für Schäden, die durch Nutzung oder Nichtnutzung der auf den verlinkten Seiten 
angebotenen Informationen entstehen. 
 


